Hirſchberg, Donnerſtag den 12. Auguſt 


1869. 


ad | Wolitiſche 
mies = 
du Wenn nicht Graf Beuſt und die Kloſtergeſchichten in dieſer 
- 0 einigen Stoff lieferten, würde es mit der Aus⸗ 
fllung der langen Zeitungsſpalten ziemlich mißlich beſtellt ſein. 
* unerſchöpfliche Geiſt des Grafen Beuſt, deffen „Rothbuch“ 
e jo heftige und allſeitige Kritik erfuhr, hat zu feinen zahl: 
chen Kundgebungen in den öſterreichiſchen Delegationen 
e Rede beigefügt, in welcher er der Welt wiederum viele 
herraſchungen bereitet. Während Graf Bismarck bei der 
Iffentlichung der Depeſchen in Roth⸗Gelb⸗Blaubüchern zc: 
Bedenken entgegen hält, glaubt Graf Beuſt mit feinem 
othbuche“ den Oeſterreichern eine Freude zu machen, die 
die auswärtige Preſſe aus purer neidiſcher Abſicht durch 
oben erwähnte Kritik zu verleiden trachte, ganz abgeſehen 
von, daß die Rothbücher den Zweck hätten, ein Correctiv 
r die Zeitungspolemik der auswärtigen Politik zu fein. Uebri⸗ 
bens weist der Reichskanzler die Anſchuldigung persönlicher Ab: 
mi heizung gegen Preußen zurück, betont aber, daß er die Jnter- 
abel en der Monarchie überall hüten und vertheidigen werde. 
Die Alliancen ſeien am beſten in Oeſterreich ſelbſt zu ſu⸗ 
Tan, „Je mehr“ — ſchließt der Reichskanzler — „je mehr 
aM iR uns im Innern alliiren, deſto beſſer werden wir die 
Iheiffe von Außen pariren.“ 
I, 1 Krakauer Kloſtergeſchichten haben überall ihren Nach⸗ 
a gefunden. und die Forderung hervorgerufen, eine genauere 
lach gung der Klöſter in allen Ländern eintreten zu 
Haft fien. Auch in Belgien, woſelbſt mehrere Kloſtermiſterien 
Al! ntlichkeit gelangten, werden ähnliche Stimmen laut. 
| Patien wucherk jedoch in Preußen das Kloſterweſen in 
14 in ppigſten Weiſe auf und erregt neuerdings die Errichtung 
A pe ominikaner⸗ und Franziskanerkloſters bei Berlin (in 
mi en it) um fo größeres Auſſehen, als in der Rede bei der 
k iung der Kloftertiche am 4. Auguft dieſer Tag als 
m Hec orgenröthe eines neuen Völkerfrühlings“ und 
mi b nmeihung ſelbſt als ein Ereigniß bezeichnet wurde, über 
1 lut 


es in verſchiedenen Kreiſen Freude und — Aerger gleich 
h (alien unterhandelt die Regierung wegen Ankaufs 
. * 


werden würden. 


Ueberſicht. 


noch nicht der Zuſtimmung aller Biſchöfe zu den im Voraus 
redigirten Vorlagen erfreuen können und faſt 300 ſollen aus 
dem und jenem Grunde Herrn Antonelli angezeigt haben, daß 
ſie nicht erſcheinen und zuſtimmen könnten Der päpſtlche 
Nuntius iu Madrid, Monſignore Frandi, ift in Florenz ein- 
getroffen und ſoll die Nachricht mitgebracht haben, daß die 
Spaniſchen Biſchöfe auch nicht auf dem Konzil erſcheinen 
würden. Die Beſtätigung dieſer Nachricht muß natürlich ab⸗ 
gewartet werden. Garibaldi iſt erkrankt. ; 

In Madrid fest die „ſchwarze Bande“ ihr beunruhigendes 
und das Hausrecht verletzende Treiben fort. Auch einzelne 
carliſtiſche Banden tauchen hie und da auf. Prim erklärte, 
Don Carlos erſchießen laſſen zu wollen, falls er gefangen 
würde. Die Nachrichten von der Inſel Cuba lauten fortwäh⸗ 
rend unzuverläßlich. 5 A 5 

Aus Frankreich wird eine Verſchlimmerung des Krant 
heitszuſtandes des Kriegsminiſters Niel gemeldet. Die Schwie⸗ 
rigkeiten zwiſchen der Pforte und der egyptiſchen Regies 
rung werden als beſeitigt erklärt. Auf dieſe Weiſe wäre man 
glücklich über eine Conferenz hinweggekommen. Die euroz 
päiſchen Mächte haben jetzt Wichtigeres zu thun, als ſich um 
orientaliſche Fragen zu kümmern, weshalb man auch wohl dem 
Vicekönig von Egypten ſchon in Paris, London und Wien den 
San gehörig klar gemacht und ihm gejagt haben mag: 
„is nich!“ 8 


Deut ſchel ahn d. 
> Preußen 
Nach dem von der „N A. Z.“ entlehnten Bericht über die 
Kirchweihe der Dominikaner in Moabit war bei derſelben auch 
das Berliner Polizei⸗Präſtdium vertreten. Dieſe Notiz ift, wie 
uns mitgetheilt wird, nicht richtig. Außer dem Revierlieute⸗ 
nant, welcher mit 2 Schutzmännern auf der Straße die Ord⸗ 
nung aufrecht erhielt, aber die Kirche nicht betreten hat, ift 
kein 9 des Polizei⸗Prä ſidit bei der Feier anweſend 
eweſen. 
; Nachdem auf Grund des betreffenden Bundesgeſetzes vom 
laufenden Jahre an eine für gemeinfchaftlihe Rechnung des 
ollvereins zu erhebende Tabakſteuer eingeführt worden ift, 
ndet die im Artikel 17 des Vertrages wegen 10.0 4835 i 
thüringiſchen Boll- und Handelsvereins vom 10. Mai 1833 
beſtimmte Kompetenz des General⸗Inſpektors eben erwähnten 
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Vereins auch auf die gemeinſchaftliche Tabaksſteuer, und zwar 

in gleicher Weile Anwendung, wie dieſes hinſichtlich der übrigen 
emeinſchaftlichen Abgaben, mit Ausnahme zur Zeit noch der 

Bierfteuen, der Fall it 5 T 8 

Mit eben bal des Miniſters der geiſtlichen u. J. w. 
Angelegenheiten hat, wie man der „Kölner Zeitung“ ſchreibt, 
der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath durch Verfügung vom 22. v. 
M. die bisher von den Conſiſtorien geübten Befugniſſe auf 
die Superintendenten übertragen: J) die Ertheilung der Dis⸗ 
penſe zu Privat⸗Confirmationen, zu Haustaufen, zu Haustrau⸗ 
ungen; 2) die Dispenſation vom tempus clausum; 3) die den 
Geiſtlichen zu ertheilende Genehmigung zur Annahme von 
Vormundſchaften; a) die Genehmigung zur sau der 
Kirchen au Muſikaufführungen, zu Muiffons⸗ Guſtav Adolf⸗ 
und dergleichen Feſten; 5) die Betätigung der Wahl der Mit- 
glieder der Gemeinde⸗Kirchenräthe. 3 

Die Einführung der Städte⸗Ordnung ſchreitet in Schleswig: 
Holſtein erfolgreich vorwärts. Die ſtädtiſchen Behörden betrei- 
ben ebenſo wie die königlichen Behörden die Einführung mit 
großem Eifer. Bei der Feſtſetzung des Cenſus, welcher der 
ortsſtatutariſchen Beſtimmung überlaſſen ift, geht man nament: 
lich in lar möglichſt weit hinab. Von der Befugniß, die 
einfachere Städteverfaſſung anzunehmen, wird wenig Gebrauch 
gemacht; auch die größeren Flecken, ebenſo wie die Städte, 
nehmen mit ganz vereinzelten Ausnahmen die volle Städte⸗ 
Ordnung an In Betreff der Landgemeinde⸗Ordnung wird 
berichtet, daß die Arbeiten wegen definitiver Feſtſtellung der 
Gemeindebezirke in vollem Aussee ſind, und daß der baldige 
Abſchluß derſelben in nahe Ausſicht genommen iſt. 

Ein Telegramm aus Koblenz vom heutigen Vormittag 
meldet: Se. Majeſtät der König traf geſtern Abends 8 Uhr 
pirt ein. Vor dem Schloß fand Zapfenſtreich ſtatt. Heute 
lbend wird im Schloſſe große Soiree abgehalten. Morgen 
machen beide Majeſtäten auf Schloß Sayn einen Beſuch; nach 

dem Diner erfolgt die Abreiſe des Königs mittelſt Extrazuges 
nach Wiesbaden. Prinzeſſin Karl iſt heute Morgen von hier 
abgereiſt; der König geleitete dieſelbe zum Bahnhof, 


Eiſenach, 7. Auguft. Kurz vor Beginn der erſten 
Sitzung des Arbeiter⸗Kongreſſes erſchienen die Anhänger 
Schweitzer's und erhielten nach Vorzeigung ihrer Mandate 
Eintrittskarten. Gleich die erſte Frage der Geſchäftsordnung, 
ob die Prüfung der Mandate vor oder nach der Wahl des 
proviſoriſchen Vorſtandes erfolgen ſolle, führte zur Sprengung 
des Kongreſſes. Die Schweitzerianer proteſtirten gegen die 
Gültigkeit der kommenden Abſtimmungen und begannen die 
Marſeillaiſe zu ſingen, worauf der Vorſitzende Geip die Ver⸗ 
ene ſchloß. Die Anhänger Bebel's wollen morgen ge⸗ 
ſonderte Berathungen beginnen. x 

Eiſenach, 8. Auguſt. Beide Parteien der Sozial⸗Demo⸗ 
kraten hielten heute getrennte Berathungen ab und zwar die 
Anhänger Schweitzer's Nachmittags im Löwen, und die Partei 
Bebel's Vormittags und Nachmittags im Mohren. Letztere 
nahm mit unweſentlichen Abänderungen die bekannten neun 

; pint des ſozial⸗demokratiſchen Programms an. Morgen 
olgt die Berat e Vereins⸗Statuten. 
Eiſenach, 9. Auguſt. Die Anhänger Bebels beendeten 
in ihrer heutigen Sitzung die Berathung der Statuten für den 
allgemeinen deutſchen Arbeiterverein und erwählten Braunſchweig 
zum Vorort. £ 
: Hamburg, 10. Auguft. Das „Nordifhe Telegraphen: 
Bureau Pope und Ree” veröffentlicht folgendes Telegramm 
zus St. John (Neufundland): Der der Hamburg⸗Amerikani⸗ 
ſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft gehörende Dampfer 
„Germania“ ift bei Cap Race geſtrandet und als vollſtändig 
derloren zu betrachten. Paſſagiere und Mannſchaft, ſowie 
der Kapitän Kiehr find gerettet. i 


N a 


Aus Baden, 7. Auguſt. In Tauberbiſchofsheim 
br. Biſſing (Zollparlamentsabgeordneter) heute zu fed 
tägigem Feſtungsarreſt wegen Ehrenkränkung des Obera 
mannes Dr, Schmieder verurtheilt. — In Mannheim find bi 
jetzt 175 nationalliberale gegen 13 demokratiſche Wi f 
gewählt. e 5 80 

München, 7. Auguſt. Der König hat fih amd. 
Hohenſchwangau über Reutte nach dem Linderhof (bei Ober 
ammergau) zu mehrtägigem Aufenthalt begeben. Er wird 
hierauf nach Schloß Berg zurückkehren und dort den Some)“; 
über verbleiben. — Dieſen Mittag find die Kaiſerin von Defterreit 
und der König und die Königin von Neapel von Garratshauſel 
hier eingetroffen, um die internationale Kunſtausſtellung zu bis 
ſuchen. — Der neue Biſchof von Rottenburg, Profeſſor DI 
Hefele, hat am 5. in die Hände des apoſtoliſchen Nuncius 
Migr. Meglia, Erzbiſchofs von Damaskus, die Professio fidd an 
und das juramentum Episcoporum abgelegt. Als 1 
ſiſtirte der eben anweſende apoſtoliſche Prälat Dr. l 
Die Präconiſirung dürfte ſchon im nächſten Konfijtorium M 7 
Rom ſtattfinden. — Geſtern Abend verſammelten ſich die M 
glieder des Wahlvereins der hieſigen Fortſchritts part E 
etwas über 200 an Zahl, zur Wahl des engern und weith 
Vereinsausſchuſſes. In den engern Ausſchuß, welcher aus ſiehe 
Mitgliedern beſteht, wurden gewählt die Herren: Dr. Kühlmam 
Advokat, Julius Knorr, Verleger, Vecchioni, Redakteur, N 
ner, Stadtrichter, Dürrſchmidt, Appellationsgerichtsrath, Billy 
Fabrikant und Wagner, Brauer. — Heute ift wieder einm ii 


der „Volksbote“ wegen eines Artikels über die Maßnahme dee 
Regen Gi 


bezüglich der „Marianiſchen Kongregation“ in 
Beſchlag belegt worden, 


O eſterreich. 

Wien, 9. Auguft. In der heutigen Sitzung der A 
gation des Reichsrathes wurde die Generaldebatte über MI 
Etat des Miniſteriums des Auswärtigen begonnen. Die W 
hatte knüpfte an die Veröffentlichungen des Rothbuches Mp 
Spiegel erklärte, die Votirung des Wehrgeſetzes habe keine Wii 
dervergeltungspolitik bedeuten follen, glaubt auch nicht, daß un 
Ministerium eine ſolche zu verfolgen beabfichtige. Redner ill 
die Politik der freien Hand und empfiehlt Freundſchaf u 
Preußen und Deutſchland. Graf Wickenburg billigt voll 
men die Politit des Grafen Beuſt und wünſcht gleichfalls N 
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dlich feine Entwickelung vollenden, dann werde es ſpäter 
m Preis feiner Allianz ſtellen können. Hierauf nahm der 
eichskanzler Graf Beuſt das Wort. Derfelbe bezeichnet die 
hsſtellungen, welche er heut zu bekämpfen hat, als eine Folge 
7 on Angriffen, welche von außen her gegen ihn gerichtet feien. 
10 Fr hält es für eine unbedingte Pflicht, allen ungerechtfertigten 
i Meunruhigungen entgegenzutreten. Die Delegationen haben 
DR nicht unter Umſtänden verſammelt, welche irgend eine Ver: 
naeh ideleng nach Außen zur Erſcheinung brachten. Die manchen 
a Felltikern als ſchwarzer Punkt erſchienene belgiſch⸗franzöſiſche 
fferenz hat eine gütliche Beilegung. Seitdem ift eine neue 
Verwicklung nicht zu verzeichnen geweſen. Redner führt aus, 
e daß die Vorlage des Rothbuches nicht geeignet geweſen fei, 
es) bend welche Unruhe zu erzeugen, und daß der Sturm der 
litik, welchen die jedesmalige Vorlage des Rothbuches her- 
Jorrufe, darauf abziele, die betreffende Einführung zu verleiden. 
de Rothbücher feien eine Folge der Oeffentlichkeit. Wolle 
dan die Oeffentlichkeit, fo müſſen auch die Folgen hingenom⸗ 
en werden. So gut die parlamentariſche Tribüne das mirt- 
ante Korrektiv für die Preſſe fei, ebenſo könne auch die In⸗ 
ſiitution diplomatiſcher Aktenſtücke als diplomatiſche Tribüne 


m 
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i Cinmengung in deutſche Angelegenheiten, beſondere Hinneigung 
zu Frankreich und gleiche Abneigung gegen Preußen. 

Graf Beuſt reſumirt weiter in feiner Rede die gegen 
den Inhalt des Rothbuchs erhobenen Einwürfe in drei Punk⸗ 
en: Unnütze Einmiſchung in deutſche Angelegenheiten bez 
A imere Hinneigung zu Frankreich und Abneigung gegen Preu⸗ 
en, Graf Beuſt weiſt den Vorwurf der Gatang an der 
m) Ad der nach München, Stuttgart und Dresden gerichteten 
I pihen zurück und findet einen Widerſpruch in den Forde⸗ 
kungen, daß Oeſterreich in Folge des Prager Friedens fih 
um Deutſchland gar nicht kümmern ſolle, aber mit dieſem 
Oder jenem Staate keine Allianz einzugehen habe. Auf den 
orwurf, die Politik der freien Hand habe den bewaffneten 
reden zur Folge, bezeichnet Redner dieſen, wenn er auch 
A orobe Opfer erheiſche, dennoch als die Mittel in ſich ſchließend, 
uſammenſtöße zu verhindern, welche, wenn eine friedliche 
Entwickelung gewollt wird, entſchieden vermieden werden mil: 
fen. Auf die Allianzfrage übergehend, ſagt Redner bezüglich 
des begreiflicherweiſe oft entgegentretenden Gedankens, daß 
keußen der natürliche Alllirte Oeſterreichs fei: daß eine ſolche 
anſtellation ſich nur langſam bilde und dazwiſchen Momente 
8 fallen können, die im Voraus nicht zu berechnen ſeien. Red⸗ 
ne muß offen bekennen, daß Oeſterreich an Frankreich im 
Mr 1 einen ſehr guten Freund habe, deſſen Entfremdung 
ame ernſte Frage wäre. Andererſeits fet es noch eine offene 
tage, ob die Dinge in Deutſchland zu der Zeit fo beſchaffen 
bie würden, wo wir Deutſchland brauchen würden, um uns 
sh von ihm erwarteten Dienſte zu leiſten. Auf die berührte 
de tagung zu Frankreich übergehend, leugnet Redner nicht 
dle ſehr guten freundlichen Beziehungen zur franzöſiſchen Re⸗ 
; Ang, welche uns im Verlaufe der letzten Jahre wiederholt 
9 ihrer aufrichtigen Zuneigung gegeben, an mehreren 

| 18 und bei mehreren Fragen uns zur Seite geſtanden und 
i m ihre guten Dienſte gewährt hat. Mögen andere Regie⸗ 
Deng nicht ſagen, daß ſie dies auch gethan haben würden, 
Babe man ihnen auch die Gelegenheit geboten hätte. Wir 
haben die franzöſiſche Unterſtützung nicht nachgeſucht. Unter 
oben Regierungen werden Dienſte angeboten nicht erbeten, 
je: Sehr gut ). Dieſes gute Vernehmen mit Frankreich 
nicht blos auf die betreffenden Kabinette beſchräntt, es bez 


ruht auch weſentlich auf den Volksſympathlen. In Frankreich 
hegt man für alle Völker Oeſterreichs, Deutſche, Magyaren 
oder Slaven, aufrichtige Sympathien, weil ſie zu Oeſterreich 
ehören, nicht etwa bald für diefe, bald für jene, je nachdem 
ie Miene machen, ſich von Oeſterreich abzuwenden. Unſere 
Politik iſt, daß wir denen, welche unſern Regenerationsprozeß 
mit ihren Sympathien begleiten und diefe bethätigen, warmen 
Händedruck reichen. Eine kalte Hand kann ſich mit unſerer 
nicht begegnen. (Großer Beifall) Redner kommt ſchließlich 
auf die berührte Abneigung gegen Preußen. Ein großer Theil 
der Reibungen mit Preußen ſei auf Rechnung des Rothbuches 
und ſeiner unvermeidlichen Konſequenzen zu ſetzen. Die hier⸗ 
bei in Erwägung gebrachten Umſtände haben in Wirklichkeit 
den ihnen ieh enen viel zu viel Eindruck machenden 
Einfluß nicht. Bei dieſem Anlaſſe hebt Graf Beuſt die ver⸗ 
ſöhnliche Haltung des preußiſchen Geſandten Baron v. Wer⸗ 
ther hervor, welcher ſtets gewiß ſei, freundlichen Empfang bei 
ihm zu finden, und welcher nicht im Detail beobachten könne, 
was anderwärts vorgehe. Redner geht ſodann zu einigen 
Bemerkungen über die offistöfe Preſſe über und behält fih 
für die Spezialdebatte vor, auf das Verhältniß Oeſterreichs zu 
Rom überzugehen. Er weiſt die Anſchuldigung perſönlicher 
Abneigung gegen Preußen zurück und betont, daß er die 
Intereſſen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie überall hüten 
und vertheidigen werde, wo er ſie bedroht ſieht. „Die Alli⸗ 
anzen, ſchließt der Reichskanzler, ſind am beſten in Oeſterreich 
ſelbſt zu ſuchen. Je mehr wir uns im Innern alltiren, deſto 
beſſer werden wir die Angriffe von Außen pariren. ; 
Wien, 9. Auguſt. Die ungarifhe Delegation hat den Etat 
des Miniſteriums des Auswärtigen in Höhe von 4,131,210 Fl. 
enehmigt. Die Konſulate für China und Japan wurden ges 
Arien, Orczy beantwortete Namens der Regierung mehrere 
Interpellationen. Anläßlich der Interpellation wegen der unga⸗ 
riſchen Proteſtanten Rumäniens erklärte derſelbe, die Regierung 
werde die Proteſtanten ſchützen. Auf die Interpellation, bes 
treffend die Konſularjurtsdiktion im Orient, erwiederte Orczy, 
die Regierung ſei mit dieſer Frage beſchäftigt. 5 5 
Wien, 10. Auguſt. Delegation des Reichsraths. Spe⸗ 
ſaldebatte über den Etat des Miniſteriums der auswärtigen 
ngelegenheiten. Die Poſten für Centralleitung und geheime 
Ausgaben werden unverkürzt bewilligt. Mehrere Delegirte bes 
autragen die Aufhebung der Geſandkſchaften an mehreren tleiz 
neren deutſchen Höfen, ſowie die Beſtellung eines Geſchäfts⸗ 
trägers anſtatt eines Botſchafters in Rom. Graf Beuſt 11 E 
die Nothwendigkeit der Geſandtſchaften an den kleineren Höfen 
aus und erklärt, daß über die angebliche Abſicht der königlich 
ſächſiſchen Regierung, die ſächſiſche Geſandtſchaft in Wien aufe 
zuheben, eine Mittheilung an die öſterreichiſche Seal nicht 
gelangt fei. Der Reichskanzler bekämpft hierauf den Antrag 
auf Beſtellung eines Geſchäftsträgers bei der Kurie und betont, 
daß die Größe des kirchenſtaatlichen Gebietes für den Rang 
der diplomatiſchen Vertretung nicht entſcheidend fei. Auch 
proteſtantiſche Regierungen nähmen in dieſer Beziehung dem 
heiligen Stuhle gegenüber den Standpunkt ein, welchen die 
katholiſchen Staaten feſthalten, Der Würde der Regierung 
werde in nichts vergeben. Auf die päpſtliche Allokution fei 
auf diplomatiſchem Wege eine entſchiedene Antwort ertheilt 
worden. In Rom bereite ſich eine beſſere Erkenntniß der 
Dinge vor, Graf Beuſt erklärte ſchließlich, dem Umſtande, daß 
der öſterreichiſche Geſandtſchaftspoſten in St. Petersburg und 
der ruſſiſche in Wien noch nicht wieder beſetzt ſeien, lägen keine 
volitiſchen Motive zu Grunde. Die von dem Ausſchuſſe bean⸗ 


tragte Aufhebung der Geſandtſchaften in den Hanſeſtädten, in 
Oldenburg und Braunſchweig wird angenommen, alle anderen 
Anträge werden abglehnt. Die Poſten für die diplomatiſchen 
1 die außerordenklichen Ausgaben werden unverändert ge⸗ 
nehmigt, a 3 


Krakau gemeldet, daß der dortige Gerichtshof auf übereinſtim⸗ 
menden Antrag des Unterſuchungsrichters und des Staatsan⸗ 

waltes den obſektiven Thatbeſtand des Verbrechens der öffent- 

lichen Gewaltthätigkeit als konſtatirt annahm, den 

inhaftirten Nonnen den Beſchluß der dd e n wegen 

dieſes Verbrechens publiziren ließ und ihre Inhaftirung als 
erechtfertigt erklärte. Die Nonnen ergriffen dagegen den Re- 
urs. Bezüglich des Paſtor Julian Kozubski wollte der 
Gerichtshof auf Mitschuld am Verbrechen der öffentlichen Gez 
waltthätigkeit nicht eingehen, und beſchloß deſſen Freilaſſung. 
Der Staatsanwalt refurrirte gegen dieſen Beſchluß, weshalb 
Paſtor Kozubski einſtweilen noch in Haft verbleibt. 


F 


Paris, 9. Auguſt. In Marſeille hat das Duell iwc 
La Ponterie und Naquet ſtattgefunden. Es wurde Niemand 
verwundet. . 

Paris, 10. Auguft. Der „Agentur Havas” wird aus 

Madrid unterm geſtrigen Tage gemeldet: Gegenwärtig exiſtirt 

im ganzen Lande keine einzige karliſtiſche Bande mehr, nachdem 

die letzte in der Provinz i 

einziger Soldat ift zu den Karliſten übergegangen, 

Paris, 10. Auguſt. Der Zuſtand des Marſchalls Niel 
ift fortdauernd ein ſehr bedenklicher. 

Die über die türkiſch⸗egyptiſche Differenz einlaufenden Nach⸗ 
richten lauten durchaus beruhigend. 


Italien 


Florenz, 10. Auguſt. Die „Italieniſche Korreſpondenz“ 
"glaubt zu wiſſen, daß die einmüthige Haltung der Großmächte 
in Konstantinopel und in Kairo wirkſam dazu beitragen wird, 
den türkiſch⸗egyptiſchen Konflikt beizulegen. Die euxopäiſchen 
Kabinette hätten bei dieſer Gelegenheit gezeigt, daß ſich die⸗ 
jelben direkt intereffürt betrachten, den Konflikt zwiſchen dem 
Sultan und dem Vicekönig zu verhindern. 

In gewöhnlich unterrichteten Kreiſen ift nichts davon be- 
kannt, daß, wie von verſchiedenen Zeitungen gemeldet worden, 
die Abſicht beſtehe, die italieniſche Geſandtſchaft in Karlsruhe 
und die badiſche Geſellſchaft in Florenz eingehen zu laſſen. 


S p an len. 


Madrid, 7. Auguft. Das Journal „Imparcial“ meldet, 
daß im nächſten Monat eine neue Verſtärkung von 20,000 
Mann nach Cuba geſchickt werden fol. — Die im Oktober 
wieder zuſammentretenden Cortes werden ſich vor allen Dingen 
mit der Wahl des Monarchen beſchäftigen. — In vergangener 
Nacht wurden 2 Gendarmerie⸗Unteroffiziere verhaftet, bei denen 
20 Offizierspatente von Don Carlos gefunden wurden. Weiter 
‚find 2 andere Individuen verhaftet worden, die ſich für den 
Generalgouverneur von Neucaſtilien und den Kommandanten 
von Madrid, beide in Dienſten des Don Carlos, ausgegeben 


hatten. — 


Madrid, 9. Auguſt. Geſtern wurden 17 Mann der Bit- 
gergarde at wie Me welche im Beſitz von Unter⸗Lieutenants⸗ 
Patenten für die Armee Don Carlos’ waren. Die amtliche 
„Gaceka“ meldet, daß Balanzategin, ein karliſtiſcher Banden: 
chef, am 6. d. in Valeobedo füſilirt worden ift, Die Bande 
Polo's iſt verſprengt, ebenſo die Banden in der Provinz Leon. 
Madrid, 10. Auguft, Der Gouverneur von Catalonien 
hat das Erſcheinen einer Bande bei Vich gemeldet. Es ſind 


e Maßregeln getroffen, um derſelben habhaft zu 
werden. SFA ; 


x 


a Ueber den Fortgang der gerichtlichen Unterſuchung gegen Grebe tn nd RR 
rene d erh wird der Bree dus b und -STLamD 


Soria ſich ergeben hat. Nicht ein 


rung eingekommen. 


—— — C 


London, 10. Auguſt. Die Vertagung des Pa 
feſtſtebt, morgen, Viele Mitglied 


Rußland und Polen. $ 
I 


Petersburg, 9. Auguſt. Der Urlaub, welchen 9 
Reuß angetreten, ift ein dreimonatlicher. — Der Bauten 
niſter Graf Bobrinsky zeigt fih der Linie Lyck Bialyſtock 
geneigt und dürfte fogar bereit fein, fie ohne Konkurrenz e 
Grafen Lehndorff zum Preiſe von 65,000 Rbl. pro Mer ohhh 
Staatsgarantie zu gewähren, jedoch wird er mit dem Print 
der Konkurrenzloſigkeit vorausſichtlich nicht durchdringen. 
Die Staatsbank macht bekannt, daß die Subjtription al) 
die 15 Millionen Bankbillete 337 Millionen betragen hat. Mi 
Reduktion des überzeichneten Betrages erfolgt in der Wat 
daß bei Zeichnungen bis 1000 Rubel ein Billet, bei Beigi 
gen bis 5000 10 Prozent, bis 10,000 8 Prozent, bis OM 
5 Prozent, bis 500,000 4 Prozent, über 500,000 3 Bro 
der verlangten Summe vertheilt werden follen. Die Wehe 
lung beginnt am Freitag⸗ A 
"Nord: Amerika. 


Philadelphia, 5. Auguſt. (Telegramm der „Tine d 
Die Wahlen in Alabama haben damit geendigt, daß Wf 
Republikaner und drei Demokraten in den Congreß 9 
wurden. Für die demokratiſche Partei macht dies einen l 
winn von drei Mitgliedern aus. — In dem hieſigen Zolani 
geriethen geſtern Abend 40,000 Fäſſer Whisky in Be 
Sieben Perſonen wurden verletzt, und den Schaden verandi 
man auf 6 Millionen Dollars. ah 


Lokales und Provinzielles. 
Geſtern Nachmittag unternahm der hieſige evang 
ſellenverein unter Leitung des Herrn Lehrer Bou ch eine 
flug nach den Falkenbergen und Fiſchbach. Auf dem 5 
berge erfreuten fih die Mitglieder der herrlichſten Rundſch 
die bei hübſcher Witterung in der That eine recht lohnende) 
und allen Touriſten empfohlen werden kann, Beim Hinabſth 10 
en fand man im Jägerhauſe, in welchem jetzt Spelſen Wifi 
Getränke verabreicht werden dürfen, recht annehmbare einfa š 
1 9 Schloß und Park in Fiſchbach wurden ſchlleſs“ 
eſucht. ‚ah 
Der Geſangverein „Harmonig“ unternahm unter Leitung iu Í 
nes Dirigenten Herrn Lehrer Tuſchke einen Nachmittag | 
flug per Bahn nach Jannowitz und Kupferberg, woſelbſ NR! 
Mitglieder in der Brauerei ihre Lieder anſtimmten. N 
»Für alle Diejenigen, denen eine raſche und vollſtärdg 1 
Reinigung unſerer Straßen und Plätze am Herzen le $ 
dürfte folgende Notiz der amtlichen „Wiener N: mn 
großem Intereſſe feim. Nach dieſer Notiz nämlich hat de a 
gariſche Sngenieur N. Langfelder eine Straßenreinigung ee 
ſchine konſtruirt, welche, von Pferden gezogen, jede Sale ag, di 
Straße raſch von allem Staub und Miſt reinigt une P 
zeitig beſpritzt. Der Erfinder hat ſolche Maſchinen berei 
Amerika angefertigt und ift jetzt um ein Patent bei der 


uf der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn werden vo 
ab folgende Fahrplan⸗Aenderungen eintreten: der früh 
r von Görlitz nach Dresden abfahrende Zug wird fo bez 
gh eleänigt werden, daß derſelbe ſchon um 9 Uhr 7 Minuten 
mittags in Dresden eintrifft und der von Löbau früh 4 U. 
M nach Zittau abfahrende Zug wird ebenfalls 5 Minuten 
über in Zitkau eintreffen. Auch der von Zittau nach Löbau 
früh 5 Uhr 35 Min, abgehende Zug wird in Zittau und 
fallen folgenden Stationen 5 Minuten früher abgefertigt. 
105 G. Anz.) 
(Theater) Die Theater» Gefellihaft der Frau Minna 
anz wird am 1. October d. J. auch nach Hirſchberg tom- 
en, um hierſelbſt eine Reihe Vorſtellungen zu geben. Der 
ite Ruf, welcher der Geſellſchaft und Direktion vorangeht, läßt 
Ans hoffen, die langen Herbſt⸗Abende verkürzt zu ſehen. 
Genügt die Geſellſchaft billigen und gerechten Anſprüchen, 
Ji de man an kleine Bühnen ſtellen kann, wird dies Unterneh: 
ton gewiß gefördert werden und die Direktion kann auf 
Einnahme zählen. ; V. 
e! Den Landwehrbezirks⸗ Commandos ift bei Einberufung 
h der Dispoſitionsurlauber das Verfahren vorgeſchrieben, die 
lnberufungsordre unter Beifügung einer Namensliste, worin 
der Einberüfene über den Empfang der Ordre quittirt, an die 
un treffenden Ortsbehörden zu ſenden. Zur Erhaltung der Ordre 
1 it den Drtöbehörden dringend zur Pflicht gemacht worden, die 
Ih t eerten Namensliſten dem Bezirkskommando ſofort und 
10 t eft nach Verlauf eines längeren Zeitraumes zurückzuſen⸗ 
0Min, Uebrigens gehören die von den Truppen zur Dispoſition 
a du Erſatzbehörden entlaſſenen Perſonen bis zur endgiltigen 
th 0 5 über ihr ferneres Militärverhältniß zu den Mann⸗ 
halten des Beurlaubtenſtandes. Soldaten, welche vor ihrer 
tling zum Dienſte ein Verbrechen oder ein Vergehen 
t paben, welches fie „moraliſch unfähig“ zum Militär- 
mite macht, oder welches mit zeitweiliger Unterſagung der 
öilbung der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht ift, und Sol⸗ 
05 ar welche noch unter der Wirkung einer derartigen Ehren⸗ 
1 n ae wenn das betreffende Erkenntniß nach ihrer Ein⸗ 
155 ala ei dem Truppentheile zur Sprache kommt, find jeden- 
TR AN Dispoſition der Erſatzbehörden zu entlaſſen. 
i Obgleich die früher erlaſſenen Verordnungen, wongch Aus: 
| ee bei Nachſuchung der Entlaſſung aus dem dieſſeitigen 
soi anten anenverbane durch Atteſte, beziehungsweſſe den Ge⸗ 
O wi 1 und Steuerbehörden nachzuweiſen haben, daß keine Cri- 
fas un unterſuchungen oder Steuer⸗Contraventionsprozeſſe gegen 
L a ängig gemacht find, nicht mehr in Anwendung kommen, 
Í ut es dennoch bei der Beſtimmung, daß Perſonen, denen 
Un Ihren Erwerbsverhältniſſen die Zahlung von Tabaks⸗ oder 
Fanntweinſteuer obliegt, die Entlaſſungsurkunden erſt dann 


— 


A sgefertigt werden können, wenn fie Beſcheinigungen der be⸗ 


TRR Steuerbehörden darüber beigebracht haben, daß fie 

N 10 Verpflichtungen nachgekommen ſind. 

$ eber die Außenſeite der Poſtſendungen hat die oberſte 

15 ne daſterde unterm 3. d. M. eine bemerkenswerthe Ver: 

ben yon allen. Darin wird ausgeſprochen, daß Bufäbe zu 
5 amen oder Firmen der Abſender, ſoweit derlei Zuſätze 
n Wem den Bezeichnung des Abſenders, reſp. der abſenden⸗ 

fe oma dienen und über dieſen Zweck nicht hinausgehen, 


on a zu betrachten find.” Dann aber heißt es weiter: 


gen Aber Al Firma und Art des Geſchäftes noch Ankündigun⸗ 

I 910 Arbeften 2c., welche derſelbe beſorgt, Fabrikate, welche 
1 Ka °C, verbunden, fo gehören dieſe Ankündigungen in 
e derjenigen Notizen, welche.. nach § 3 des Meg- 
en II. December 1867 als unſtatthaft haben bezeich⸗ 

en follen.” Es iſt nicht recht erſichtlich, wie für einen 

' welcher das vo 


N i 
m 15. zugelaſſen werden, die bei einem gegen ermäßigtes Por 


agegen mit der näheren Bezeichnung des Abſenders 


lle geſetzliche Porto erlegt, Beſchränkungen 


F 


be⸗ Ki 
förderten möglicherweiſe am Platze wären. ; 


Der Unterrichisminifter hat neuerdings folgende ſehr bes 5 


zeichnende Entſcheidung getroffen: Die evangeliſche Gemeinde 
Prüm in Trier hatte gegen den Beſchluß der nur aus katho⸗ 
liſchen Mitgliedern zuſammengeſetzten Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung proteſtirt, dan bei Erweiterung des ſeit 40 Jahren ge⸗ 
meinſam benutzten Communalkirchhofes der neu hinzugezogene 
Theil nach Confeſſionen abgetheilt werden ſollte, Die könig⸗ 
liche Regierung in Trier hatte dieſen Beſchluß beſtätigt — das 
königliche Conſiſtorium rieth der evangeliſchen Gemeinde eben⸗ 
falls dazu, aber dieſelbe reklamirte weiter. Der Unterrichtsz 
miniſter hat nun beſtimmt, daß die Gemeinſchaftlichkeit des 
alten, bisher pon allen Confeſſionen benutzten Kirchhofs auf⸗ 
recht zu erhalten fei, daß dagegen die Civilgemeinde Prüm 
befugt fei, auf dem jetzt zur Erweiterung des Kirchhofs beſtimm⸗ 
ten Terrain eine Abtheilung nach Confeſſionen eintreten zu 
laſſen, und daß der den Evangeliſchen nach der Regiminalver⸗ 
fügung der Regierung zu Trier zugewieſene Theil als ein 
würdiger Begräbnißplatz anzusehen fei. 5 
Durch das Bundesgeſetz ift der Unterſchied zwiſchen Aus: 
lands- und Inlandspäſſen in der Art aufgehoben, daß zu 
Reifen im Zn- und Auslande daſſelbe Paßformular verwendet 
wird, und ſind als Inlandspäſſe nur diejenigen Päſſe anzu⸗ 
ſehen, welche ausdrücklich zum Reiſen im Inlande, d. h. im 
Gebiete des Norddeutſchen Bundes verlangt und unter Bee 
zeichnung des beſchränkten Zweckes ausgeſtellt werden. Der 
Miniſter des Innern hat ausdrücklich verfügt, daß hinſichtlich 
dieſer Inlandspäſſe nur diejenigen Paßausfertigungsgebühren 


erhoben werden, welche nach den frühern Vorſchriften für die 


bisherigen Inlandspäſſe in Anſatz gebracht und erhoben wer⸗ 
den konnten $ 

* Da die Minifterien und Regierungen Nachrichten über 
wichtige, intereſſante Ereigniſſe in neuerer Zeit durch die Zei⸗ 
tungen früher als auf amtlichem Wege zu erhalten pflegen, jo 
wird auf die Anordnung verwieſen, daß Mittheilungen über 
alle wichtigen Ereigniſſe im Gebiete der Eriminalpolizei, erheb⸗ 
lichere Brandunglücksfälle, Ruheſtörungen, Todesfälle von her⸗ 
vorragenden Perſonen oder Beamten zc. von den Orts⸗ und 
Ortspolizeibehörden unverzüglich den Landrathsämtern gemacht 
und von dieſen an die Regierungspräſidien oder den Miniſter 
des Innern eingereicht werden follen. Sit von den Ortsbehör⸗ 


den in einzelnen Fällen direct dem Miniſter oder Regierungs⸗ Ei 


präſidium berichtet, fo muß dem Landrathe gleichzeitig davon 
Anzeige gemacht werden Telegramme ſind mit Ausſchluß be⸗ 
ſonders eiliger Fälle derartig abzuſenden, daß ſie nicht zur 
Nachtzeit am Beſtimmungsorke eintreffen. 12 
Landeshut, 7. Auguft. 


Ruhbank, reich mit Fahnen und Reiſern geſchmückt, an; Nach⸗ 
mittags folgte ein zroeiter Zug mit 7 Waggons, und heute 
Morgen traf Se. Exzellenz der Herr Handelsminiſter Graf 
von Itzenplitz ebenfalls mit der Bahn hier ein und fuhr per 

Extrapoſt aus weiter nach Liebau. An der Legung der Bahn⸗ 
ſchienen auf der Richtung nach Liebau zu wird eifrig gear⸗ 
beitet und dürfte die Zeit ganz nahe liegen, daß die Bahn 


dem öffentlichen Verkehr übergeben wird. — Heute Morgen 


marſchirte eine Kompagnie des 38. Regiments durch Landes⸗ 


hut nach Gottesberg zu. — Wie im vorigen Jahre weilten 


auch heute eine Anzahl Mitglieder der Studenten⸗Verbindung 
„Winfridia“ hier. S (Kr.⸗Bl.) . 
Liebau, 8. Auguſt. Geſtern Mittag kam Se. Excellenz 
der Herr Handelsminiſter Graf Itzenplitz von Landeshut her 
in Begleitung des Geh. Bauraths Malberg aus Görlitz hier 
an und unterzog die Bauten auf dem Bahnhofe, ſowie die 
Strecke bis zur Grenze trotz des andauernden Regenwetters 
einer genauen Beſichtigung. Bei ſeinem Scheiden aus hieſiger 


. Geſtern kam hier der erſte 
Eiſenbahnzug, beſtehend aus Lokomotive und 3 Waggons von 
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Stadt bemerkte der Miniſter, daß der Zweck ſeines Hierſeins 

der geweſen ſei, ſich von dem Stande der Bauten perſönlich 
zu überzeugen und demnächſt auf die ſo lang erſehnte Been⸗ 
digung des Bahnbaues mit beſonderem Intereſſe und Schnel- 
ligkeit hinzuwirken. Hierauf fuhr derſelbe mit ſeiner Begleitung 
nach Schmiedeberg. s 
Breslau, 8. Auguſt. Die Einnahme der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn im Monat Juli beträgt 
157,784 Thlr., gegen denſelben Monat des vorigen Jahres 
eine Mehreinnahme von 3750 Thlr. 

Breslau, 9. Auguſt. So eben trifft die Trauerkunde ein, 
daß Prof. Dr. Carl Gotrlob Schoenborn, der hochver⸗ 
diente Director des hieſigen Magdalenen⸗Gymnaſiums, in Bad 
Landeck, wo er die Herſtellung feiner geſchwächten Geſundheit 
zu finden hoffte, am 8. d. verſchieden ift. Das Gymnaſium, 
dem der Dahingeſchiedene 35 Jahre hindurch ſeine ſegensreiche 
Thätigkeit widmete, erleidet durch dieſen Todesfall einen ſchwe⸗ 
ren Verluſt. — Der Magiſtrat hat die zu Michaelis dieſes 
peor frei werdenden Räume des Johanni- Gy mna: 
tums — „von denen fidh die Zimmer des Directors zur ferz 
nerweiten Benutzung als Wohnung, die Klaſſenzimmer aber zu 
Geſchäftslokalen eignen“ — vom 1. Oktober d. J. ab zur Ber- 
miethung n Daß er auf eine baldige Sinnesänderung 
des Herrn v. ühler nicht rechnet, geht daraus hervor. 
Unſere Geduld wird auf eine harte Probe geſtellt. 

Rt (Bresl. Ztg.) 
Brieg. Am Sonntage beging der Häusler B. aus Gr.⸗ 
Leubuſch gegen den ihm benachbarten d W. einen 

febr ſchlimmen Act der Rache. W. hatte bemerkt, daß ihm ein 
Theil des liegenden Getreides geſtohlen war. W. paßte des⸗ 
halb auf und als er am Sonntage vom Felde kam, äußerte 
er zu dem in der Hausthüre ſtehenden B.“ „Es ift mir ſchon 
wieder Getreide geſtohlen worden! worauf B., der ſich getroffen 
fühlte, antwortete: „Warte, Du ſollſt bald kein Getreide mehr 
ſehen können!“ trat in's Haus zurück, holte das mit Salz und 
Pfeffer geladene Gewehr heraus und ſchoß damit den W. in 
das Geſicht. Ein Auge iſt gänzlich ausgeſchoſſen, das andere 
wird in Folge der gefährlichen Ladungsbeſtandtheile auch nicht 
erhalten werben können. B., welcher vor wenigen Monaten 
wegen ähnlichen Vergehens eine mehrmonatliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe abgebüßt hat, iſt verhaftet. — Dienſtag Nacht vernichtete 
eine Feuersbrunſt in dem genannten Orte drei Wirthſchaften. 
Die hierbei verbrannten Erntebeſtände waren leider nicht ver⸗ 
ſichert. Der Brandſtifter iſt bis jetzt noch nicht ermittelt 

Rein erz, den 7. Auguſt. Unter den vielen Heilquellen, 
mit denen unſere heimathliche Provinz Schleſien und die dazu 
gehörende Grafſchaft Glatz fo reich geſegnet find, nimmt Rein- 
erz wohl eine der erſten Stellen ein. Denn gewiß ift nicht nur 
die Lage des Bades in einem der lieblichſten, an Naturſchön⸗ 
heiten reichen Thale des Menſegebirges als klimatiſcher Kurort 
ee fondern es find auch die Kurmittel: die vortreff⸗ 
liche Molke, welche nach kompetenten Urtheilen nur von de⸗ 
nen zu Kreut übertroffen wird; die zu den Stahlſäuerlingen 
zählenden Mineralquellen, ſowie die Bäder, unter ihnen die im: 
mer größere Aufnahme findenden Moorbäder, aus dem hier 
in reicher Fülle vorhandenen jodhaltigen Eiſen⸗Mineral⸗Moor 
bereitet, wohl geeignet in der Zukunft, wenn erſt recht erkannt, 
noch mehr als bisher zahlloſen Hilfeſuchenden theils vollſtändige 
Heilung, theils Linderung ibrer Lelden zu bringen, — Mit an⸗ 
erkennungswerthem Eifer ift die Badedirektion, an ihrer Spitze 
Herr Bürgermeiſter Dengler, in jeder Weiſe bemüht, den 
Kurgäſten den Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu machen, 
Mängel zu beſeitigen, etwaigen Mißſtänden abzuhelfen und das 
Bad auf den Platz zu heben, den es ſeiner Wichtigkeit wegen 
verdient. In wie weit ihr dies gelungen, geht aus der fet 
genden Frequenz des Bades hervor. Nachdem dieſelbe Anfang 
der ſechziger Jahre auf 532 Nummern herabgeſunken, zählte 


* 


die Kurliſte im Jahre 1867 ſchon 810, im Jahre 1868 
Nummern mit 1675 Perſonen und heut weiſt ſie be 
Nummern mit 1667 Perſonen auf. — Lungenleiden, 
der Respirationsorgane überhaupt, Blutarmuth und allg 
Schwächezuſtände ſowie Nerven⸗und rheumatiſche Leiden wen 
mit Erfolg behandelt. E 

Gegenwärtig rüſtet man ſich hier von allen Seiten, umi 
23. Auguſt als den Tag zu feiern, an welchem vor 100 Jun 
ren die kalte Quelle, die älteſte des Bades, — fie wird nach een 
von Herrn Bürgermeiſter Dengler edirten Jubelſchrift, bea 
ums Jahr 1408 urkundlich erwähnt — nach einer vorher Wij 
Dr Goltz erfolgten qualitativen Analyſe, ſorgfältig in Ey 
gefaßt und mit einem Brunnenhaus überbaut wurde, % 
Stadtkommune hat 1000 Thaler bewilligt, das Felt in wündig 
Weiſe zu feiern und es ſteht zu erwarten, daß, wenn daeſeh 
irgend vom Wetter begünſtigt ift, die Theilnahme von tar 
und fern eine überaus bedeutende ſein wird. Bit 

Sprottau, 8. Auguſt. Der frühere Erb: und Gerſch 
ſcholz Carl Erdmann Strauß in Küpper verunglückte am 
tag, den 2. d., indem ihm die Pferde durchgingen; der gh 
rige Mann ſtürzte vom Wagen und wurde vollſtändig geri 
jo daß er auf der Stelle feinen Tod fand An demſelben A 
wollte der Werkführer Koch in der Oppenheim'ſchen Delfa 
zur Feierabendzeit eine kleine Reparatur am Dampfrohre er 
nehmen, leider aber ſtrömten plötzlich die Waſſerdämpfe ng 
ſolcher Vehemenz heraus, daß Koch in Folge Verhrühung 
Schultern und des Rückens wohl längere Zeit arbeitsunſthh 
ſein wird. — Sonnabend, den 7. Auguſt, fand die Feier dag 
300 jährigen Schützenfeſtes ſtatt. 3 
Von dem Landrathsamt zu Landsberg a. W. geht ii 
folgende vom 7. Auguſt datirte Bekanntmachung zu: 

— Der Transport von jeglicher Art Vieh durch 
Landsberg a. W. ift bis auf Weiteres verboten, da | 
Ortſchaften des Kreiſes die Rinderpeſt ausgebrochen ift 
zur Kenntniß für die Viehhändler und diejenigen Gut 
welche Vieh - Transporte beſtellt haben. Die R 
ſämmtlicher Blätter, an welche das Geſuch um AMnmaf 
dieſer Bekanntmachung nicht direkt gerichtet, bitte ich un 0 
panar ae Publizirung dieſer Verordnung. Der MN 
rath. Jacobs. Ba: 
Groß⸗Peter witz, pr. Canth. Am 3. Auguft feierte 
Cantor Friedrich Gramatke hierſelbſt fein go 
Lehrerjubiläum. 5 9 
Bralin, 5. Auguſt. Vorgeſtern feierte der in ahn 
Kreiſen gekannte und geſchätzte Schulrector und Organit 
Dirbach fein 50jähriges Amts⸗Jubiläum. 2 


Muſikaliſches. Jh 

Der vom Cantor Völkel in Goldberg gegründete ui 
von den Cantoren Thoma in Breslau und Fischer in ae 
ſowie von dem Erſtgenannten geleitete Schleſiſche Beronig 
Hebung der evangeliſchen Kirchenmuſik hat, wie wir porad 
reits mehr als 100 Mitglieder, zu denen wöchentlich nuii 
ten. Auch iſt der Verein bereits in Bezirke getheilt, d 
dem Vorſtande in Correſpondenz bleiben und in ſich ein 
tengemäße Thätigkeit entwickeln. Es ift uns bekannt, 
B. der Bezirk Goldberg für den 13. October a. e. en 
liche Aufführung in dem ſchönen Gotteshauſe zu W 
vorbereitet. Vielleicht können wir fpäter das gewiß gu 
gramm ec. auf dieſem Wege veröffentlichen und wal 
heut nur alle Freunde gediegener und erbaulicher Kirche 
auf diefe Production gemeinſamen Wirkens auf 
machen. Das müſſen wir noch erwähnen, daß der Verein 
der hierfür Intereſſe zeigt, Aufnahme gewährt und wiffe 
daß nicht blos Geiftlihe, Cantoren und Lehrer, fonder 
deſtinguirte Laien ſchon zu dem Verein, den wir M 
durchaus zeitgemäße Erſcheinung begrüßen, gehöre 


ſfriſche Thätigkeit in allen Bezirken ift alfo nur mün- 

i newerth. Wir leben in der Zeit vereinten Wirkens, 

7 m aljo nicht auch auf dieſem Gebiet Vereintes Wirken 
t ſtark! e 


t Ackerbauſchule zu N.⸗Briesnitz. 
Mit nächſtem Jahr wird in N.⸗Briesnitz, Kreis Sagan, 
e 2. chleſiſche Ackerbauſchule eröffnet werden. Den Bemi- 
100.9 mgen des landw. Central⸗Vereins für Schleſien ift es gelun⸗ 
nach fen, für dieſe Anſtalt einen geeigneten Ort und zum Direktor 
t. beaſezalben eine Perſönlichkeit zu gewinnen, welche zu den beſten 
cher uügftungen berechtigen. Daß eine ſolche Anſtalt zum Bedürf⸗ 
m Si geworben, kann als Thatſache hingeſtellt werden. Als Be- 
de, daß wollen wir hier nur die Frequenz aller der in neueſter 
winde errichteten ähnlichen Inſtitute unſeres Vaterlandes erwäh⸗ 
en wie auf die unzähligen Fälle hinweiſen, welche beſtätigen, 
M auch unfer Ruſtikalſtand bemüht ift, feinen Söhnen eine 
lber den Lehrplan der Dorſſchule hinausgehende Ausbildung 
geben. Wir wollen nicht daran erinnern, wie die Stadt⸗ 
ln in keiner Form dazu peire find, für dieſen Zweck 
Ale folide Baſis zu geben; als allgemeine Bildungsan⸗ 
Aalen haben fie die Special⸗Intereſſen einer beſtimmten Be- 
ſllaſſe nicht zu berückſichtigen, der ma ANNE können 
È eltenen Fällen 


Nüſtſächlich verdient dies Unternehmen die größte Beachtung 
Elles unſerer Landbevölkerung. 


) Uf. ! 
er Jan 


kenntlich macht, daß namentlich am Bauche rothe 
ntſtehen, die ſchnell größer werden und mit einander 
indem fie eine andere Farbe annehmen. Der Roth- 
in der Regel den Tod zur Folge, wenn nicht ſchleu⸗ 
ittel dagegen in Anwendung gebracht werden, zumal 


eutende Vermehrung der Mitgliederzahl und eine 


brauchlich ift, 1 Rothlaufe tetra kat Schweine ſefork mi 


warmem Miſte, am beſten mit Pferdemiſt, zuzudecken und 

dabei faſt alle Schweine gerettet werden, jo dürſte daraus klar 

hervorgehen, daß 105 Hebung des Rothlaufs nicht kalte Be⸗ 
ießungen, alſo Kälte, ſondern recht tüchtiges Warmhalten der 
hiere zu empfehlen iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Ueber ein geſtern (Sonntag) im hieſigen Dome 
verübtes Attentat berichtet die „Staatsbürgerztg.“: Der Vor: 
mittags⸗Gottesdienſt hatte begonnen, der Prediger, Kandidat 
der Theologie, Heinrici, ſtand vor dem Altar und verlas die 
Liturgie, als vor dem Gitter, welches den Raum vor dem 
Altar umgibt, eine kaum merkliche Bewegung unter den an⸗ 
dächtig Zuhörenden entſtand. Ein junger Mann drängte ſich 
hervor, öffnete die nach dem Altar führende Gitterthür, ſchob 
den dort poſtirten Küſter zur Seite und zog in dem Moment, 
wo der Prediger das Glaubensbekenntniß vortrug, und zwar 
bei den Worten: „Ich glaube an Gott ꝛc.“ ein Terzerol un⸗ 
term Rock hervor, welches er unter dem lauten Ausruf „Du 
lügſt!“ auf den Prediger abfeuerte. Für den Augenblick 
war alles ſtill, fo entſetzt war man über die unerhörte That; 
dann fing man an, ſich nach vorn zu drängen, wo der junge 
Mann mit dem Terzerol in der Hand ſtand, ohne Miene zu 
machen, ſich durch die Menge einen Weg zur Flucht zu bah⸗ 
nen. Umſtehende bemächtigten ſich ſofort ſeiner Person und 
führten ihn geräuſchlos zur Ausgangsthür, wo er den draußen 
ſtehenden Schutzleuten übergeben wurde. Inzwiſchen hatte 
Heinrici, welcher trotz des in unmittelbarſter Nähe vor ihm 
abgefeuerten Schuſſes unverletzt geblieben war, ſeine Geiſtes⸗ 
gegenwart wiedergewonnen; mit erhobener Stimme las er 
ſeinen znl zu Ende und verließ dann erft den Altar, um fidh 
nach der Sakriſtei zu begeben. Der dul d nahm darauf 
ungeſtört ſeinen Fortgang, und die durch die Gewißheit, daß 
Heinrici unverletzt fei, beruhigte Menge verweilte in der Kirche, 
bis der Prediger, Dr. Kögel, ſeine Predigt beendigt hatte, in 
welcher er mit einigen Worten des Dankes gegen Gott des 
ſo eben vor Aller Augen verübten Attentats gedachte. Nach 
Schluß der Kirche fanden ſich Staatsanwalt und Unterſuchungs⸗ 
richter in Begleitung von Kriminalpolizeibeamten an Ort und 
Stelle ein, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. Ueber die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe der Unterſuchung iſt folgendes mitzutheilen: 
Der Thäter iſt ein junger Mann von 18 Jahren, Namens 
Bieland, aus dem Dorfe Lante im Nieder⸗Barnim'ſchen Kreiſe, 
er iſt der Sohn des dortigen Schmiedemeiſters dieſes Namens 
und hatte hier in Berlin das Gymnaſium beſucht, auf welchem 
er es bis Sekunda brachte. Sein Vater hatte ihn für den 
10 Stand beſtimmt, gegen welchen er eine unüberwind⸗ 
iche Abneigung zeigte. Der etwas exzentriſche junge Mann 
wollte durchaus Schauspieler werden, der Vater verweigerte 
aber ſeine Einwilligung hierzu. Am Sonnabend war er von 
Hauſe abgereiſt, angeblich um ſich, wie es der Vater beſtimmt 
hatte, nach Potsdam zu begeben, wo er in das dortige 
Predigerſeminar (2) eintreten Pole, Anſtatt nach Potsdam, 
war er indeſſen nach Berlin gereiſt, wo er die Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag bei einem Bekannten zubrachte, 
Von dieſem hatte er ſich auch das Terzerol geliehen, deſſen er 
ſich bei ſeinem Attentate auf den Prediger bedient. Das 
Motiv der That iſt lediglich in dem exzentriſchen, leicht reiz⸗ 
baren Charakter des jungen Mannes zu ſuchen. Unumwun⸗ 
den erklärte er, daß es ſeine Abſicht geweſen ſei, den erſten 
Prediger, dem er in der Kirche begegne, zu tödten, und daß 
er ſich auch der Nauen dieſer That vollſtändig bewußt geweſen 
wäre. Er fei Materialiſt und als folder ein Feind aller 


Pfaffen, bei denen man nur Heuchelei und Lug und Trug 
' gegen einen ſolchen Stand habe ſich 
en geſteigert, daß er wider ſeinen 


fände. Seine Abneigun 
dadurch bis zum Aeußerſt 


Will en gezwungen werden folle, Theologie zu 5 
Malie Jon np dieſe Abneigung hätten ihn zu der 
That im Dome getrieben. — Bei allem Fanatismus des 

jungen Mannes gegen den ihm verhaßten Stand hat man 

die Erklärung einer fo unerhörten That doch wohl hauptſäch⸗ 
lich in dem überipannten Weſen deſſelben überhaupt zu ſuchen. 

Die Kugel iſt über den Kopf des Predigers weggegangen und 

hat ihren Weg nach dem Chor genommen, auf dem ſich die 

Sänger befanden. Wie ein Loch in der hölzernen Brüſtung 

dieſes Chores zeigt, hat ſie dieſelbe durchſchlagen und iſt an 

der gegenüberliegenden Wand ermattet. Erſt nachträglich ijt 
bekannt geworden, daß dabei doch beinahe ein Menſchenleben 


5 dem Attentat zum Opfer gefallen wäre. Die Kugel hat näm⸗ 


lich, nachdem ſie die Brüſtung durchdrungen und ſchon ſtark 
ermattet war, die rechte Wange eines, dem Domchor angehöri- 
en, amäljjährigen Knaben geſtreift und demſelben eine leichte 
ontuſion beigebracht. 8 ) TR 
Königsberg. Von mannigfachem, traurigem Intereſſe iſt 
eine, dieſer Tage erſchienene amtliche Bekanntmachung des Land- 
rathes des Kreiſes Wehlau, welche aljo beginnt: „Mitte 
Mai dieſes Jahres verſtarb in Bergitten der Lehrer Blu⸗ 
menau mit Hinterlaſſung einer Ehefrau und acht Kindern, 
von denen ſieben noch unerzogen ſind. Die Wittwe hat für 
ch und ihre Familie kein anderes Einkommen als eine Pen⸗ 
Ro von jährlich 16 Thaler .. Gern komme ich einer 
mir zugegangenen Anregung nach und richte an die Kreisein⸗ 
geſeſſenen die Bitte, freiwillige Gaben zur Linderung der -Noth 
dieſer Familie beizuſteuern.“ Die Noth wird auch weite Kreiſe 
angehen und das Herrenhausmitglied Hr. v. Waldaw⸗Stein⸗ 
höfel wohl zu einem der erſten Wohlthäter gehören. 
ll Köchinnenſtrike.] Zu Ala is im Departement des 
Gard ſtriken, wie man der „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt, die Köchinnen, 
fie verlangen Marktſreiheit, d. h. fe wollen allein ohne die 
Hausfrauen auf den Markt gehen, Couſinfreiheit, d. h. Erlaub⸗ 
niß zur Annahme von Herrenbeſuchen, und mehr — Lohn. 
Seit einigen Tagen wird in den meiſten Häuſern jener unglück⸗ 
lichen Stadt nur von Wurft und Schinken gelebt; denn taft 
keine der Damen daſelbſt verſteht das Kochen. ENR 
— Ri dem zoologiſchen Garten zu London kam kürzlich ein 
junger Lowe dem Tiger in einem angrenzenden Käfig zu nahe. 
Letzterer erlaubte fih den kleinen Scherz, dem angehenden Lion 
einfach den Schwanz abzubeißen. Es trat eine Entzündung 
ein, die den Leibarzt des Löwen, Herrn Dr. Millert, vor acht 
Tagen veranlaßte, eine Operation vorzunehmen. Wohl weniger 
aus Rücksicht auf die Nerven des hohen Patienten, ſondern 
weil derſelhe ein entſchiedener Gegner alles geſellſchaftlich⸗cere⸗ 
moniellen Weſens, beſonders bei ſolchen Gelegenheiten iſt, 
wurde hochderſelbe — jedenfalls als erſter ſeines Stammbau⸗ 
mes — chloroformirt und befindet ſich jetzt ohne Schwanz und 


ohne Schmerzen. ' i ‘ 
i San Francisco, l Juli. [Immer praktiſch.] 
Der goldene Nagel, der letzte, welcher in die Pacifiebahn ein- 

geſchlagen wurde — fo meldet „California Demokrat“ ift heute 
wieder beſtens herausgezogen, denn ſonſt würden dies unſere 
Langfinger beſorgt haben. Der goldene Nagel wird heute ver⸗ 
looſt werden und foll zur Hälfte dem proteſtantiſchen und zur 
anderen Hälfte dem katholiſchen Waiſenhauſe übergeben werden. 

; Concurs⸗Eröffnungen. 5 

Ueber das Vermögen des Fabrikanten Herrmann Wedel in 

Solingen (Handelsgericht Elberfeld), Ausbruch des Falliſſements 
4̃. Auguft; Agent defi, Notaxiats⸗Candidat Sterum iu: Solin- 
5 Ai desgl. des Reſtaurateurs Merzenich in Köln, Agent des 


alliſſements Advokat Friedrich Schmitz II das.; des Kaufm. 
Otto Kattengell, Inhaber der Handlung Otto Kattengell & Co. 
in Magdeburg, Verw. Kauſm. Max Jaenſch daf., T. 12. Aug. 
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Nebſt zwei Beilagen. 


d chmachermſtr. Carl Kloos zu Cott 

F. L. Melde daj., T. 16. Auguſt c. Ueber ven 
Tabaksfahrikanten Carl Wilhelm Haude in Guben, 
theter A. Fiſcher daf. T. 19. Auguft. 8 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn 
Vom 3. bis 7. Auguft. 5 

Frau Geheime Sanitätsrath Schmieder aus Leip 
Freiin v. Seydlitz und Kurtzbach, Stiftsdame a. Breslal 
Frll. F. u. A. Dubeck a. Schweidnitz. — Hr. Schult, Jh 
Baumeiſter, n. Frau a. Breslau — Hr. Dr. Alm, Sch 


e Tu 


Privatdocent a. Breslau. — Frau H. Kny m. Frau 


Rettig a. Breslau. — Frl. Neumann n. Begl. a, Breslaf 
Hr. Dr. Sachs, prakt. Arzt, n. Fam, a, Breslau. — Hr 
zek, Gen Landſch.⸗Regiſtrator a. Breslau. — Hr. S 
mann a. Breslau. — Hr. Wildenhayn, Großherzl. Ob 

a. Mochau. — Hr. Jakubowski, Oekon. a. Poſen. — F 
Zimmermann n. Nichte a. Berlin. — Hr. Dender, Doma 
rath a. Dresden. — Frl. A. Urban a. Bunzlau. — Hr. 
mel, Kr.⸗G.⸗Salarkaſſ.Rendant a. Koſten. — Hr. Franke) 
nigl Strommeiſter a. Thiergarten. — Hr. S. Davidſohy, 
berarb. a, Breslau. — Hr. F. Scodock, Tafeldecker, na 

a Berlin. — Verw. Frau Alm. Gerlach a. Bunzlau. — f 
A. Abe, Handelsm. nebſt Frau a. Rawſcz. — Hr. Au 
Schloſſer a. Canth. — Hr. Medos, Schiffsbaumſtt. u. Af 
a. Jeltſch. — Hr. M. Wittkowski a. Berlin. — Frau Ww 
Rätſch a. Grünberg. — Hr. Werthmann, Ofen fabrik. g. 
berg. — Hr. v. Meyerinck⸗Breſa, Lieut. d. Ref. des Gar 
Reg. a, Breſa. — Hr. Wollenburg, Paftor, n. Frau a 
hagen. — Frau Partit. Horſtig a Frankenſtein. — Hr 
Kr.⸗G.⸗Rath, n. Frl. Tochter a. Poſen. — Hr. Falk, Co 
Rath a. Waldau. — Hr. Natanſon, Fabrikb., n. Fr 
Warſchau. — Hr. H. Ollendorf, Kaufm. a, Berlin. 
Commerz.⸗Rath Kunheim a Berlin. — Hr. Hancke, Path 
Bellmannsdorf. — Hr. A. Schey, Kfm. a. Breslau. 
Bennemann, Poſthalter a. Guben. — Hr, Böhm, Mall 0 
führer a. Breslau. — file Maſchinenf, Müller a. Yi 1: 
— Hr. Elener, Weichenſteller a. Greiffenberg. — Hr, 
chamowicz a. Kempen. — Hr. Waffe, Invalide a. Bre 

Hr. Kunert, Poſt⸗Exp. a. Liegnitz. — Hr. Kaleſſo, inge 
a. Breslau. — Hr. Wolff, Lieut. a. D. u. Gefängniß⸗h 
Strehlen. — Hr. Häfeler, Lieut. im 35. Landw.⸗Reg. ef 
lin. — Hr. Brey, Gensdſarm a. Erdmanns dorf, — 90 M* 
Poſt⸗Expedient a. Liegnitz. — Hr. Kanne gießer, Mund 
Breslau. — Hr. Schramm, Cantor a. Olbersdorf. = 
Vogel, Botenmſtr. a. Breslau. — Frl. L Warmer, M 
a. Liegnitz. — Frau Schneider Bayer g. Spiller. — 
Skowroneck, Nätherin a. Oppeln. — Frau Weber M 
Schmiedeberg. — Verw. Sergeant Herbſt a. Breslau. 
B. Kapple, Nätherin a. Breslau. — Frau Siegert 
nersdorf. — Hr. W. Riedel a. Greiffenberg. — St. 
a. Liegnitz. — Hr. E, Schneider a. Zobten. — Bem 
Kanzliſt Littner a. Trebniz. — Hr. Rigaud, Gutsbe, 

ſel. — Hr. v. Siegroth, Major a. D. a. Bunzlau in 
Kfm. Kempinska a. Sieradz. — Hr. Geier, Kim, n. DER 
Breslau. — Verw. Frau Gutsbeſ. Berger n. Toti me 
Namslau. — Frl. Schmidt a. Berlin. — Hr. K. Ahl 
Jauernick. — Hr. Fiebig, berittener Gensd'arm a. O ö 
— Hr. John, Töpfermeiſter a. Liegnitz. — Frau 
Schlutius a. Liegnitz. — Hr. E. Forſtmann, K 
York. — Frau Loth n. Frl. Tochter a. Berlin. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Finsta 


Vom 24. Juli bis 5. Auguft 
Frl. Clara Bouvron a. Schönweide. — Herr G 


$ 


Beilage 


ingstath Profeſſor Dr. Neumann m. Frl. Tochter a. Königs: 
erg. — Hr. Obertribunalsrath Voitus mit Familie a. Berlin 

Herr Appell.⸗G.⸗Rath Baron v. Prithwitz a. Breslau. — 
„ Stadtrat) Unruh m. Familie a. Dresden. — Frau Kfm. 
I leibig a. Sorau., — Frau Buchhändler Bierling a. Görlitz. 
ng | — Frau Rechtsanwalt Reincke m. Frl. Stoſch a. Spremberg. 
stal — Frau Schuhmachermeiſter Seidel a. Liegnitz. — 


rau von 
b, No Bonge m. Frl. Tochter a. Warmbrunn. — Frau Major von 
», Sah Scheibner mit Familie a. Kunert. — Verw. Frau Dr. Müller 
u dal mit Familie g. Schwiebus. — Frau Bohne a. Schwiebus. — 
esla herr Staats⸗Anwalt Ziebarth mit Familie a. Frankfurt a. O. 
Hr. (e Frl. Anna Zimmermann a, Röhrsdorf. — Frau Kaufm. 
©. I Hauernſtein mit Familie aus Görlitz. — Frau Forſtmeiſter 
era Bilstt m. Familie a. Görlitz. — Frl. Agnes Wültened mit 
giil Nichte a. Berlin. — Herr Lehrer Krug a. Königshütte. — Hr. 
domad Oberſt⸗Lieutenant v. Wedell m. Familie a. Berlin. — Frau 
Hie Butsbeſ. Bayrich m. Frl. Tochter a. Lauban. — Hr. Rechts⸗ 
‘a walt Mehring m. Fam. a. Poſen. — Hr. Stadtger.⸗Rath 
hach m. Fam. u. Schwägerin Frl. Meyer a. Berlin. — Herr 
d, eglerungs⸗Aſſeſſor Croebenſchüß m. Frl. Schweſter a. Frank⸗ 
u. - furt a O Hr. Kr.⸗G.⸗Direckor Müller a. Schubin. — Fr. 
Kam gaufm Hamann m. Familie a. Frankfurt a. O. — Fr. Felde 
m A Webel Tinzmann a. Hirſchberg. — Frau Mühlenbeſitzer Benn⸗ 
au ih a. D. Nettkow. — Frau Kantor Paeh m. Familie aus 
N Nettkow. — Herr Kaufmann Koller m. Fam a. Wrietzen, 


u [Finnifhe Looſe.] Verzeichniß der am 2. Auguſt 1869 
Hr ‚Mionenen Serien: 109 209 342 399 459 498 507 552 577 
Con 919 685 848 855 1029 1482 1518 1541 1613 1642 1709 1791 
Fal 1812 1864 1919 1965 2049 2523 2564 2691 2907 2944 3076 
lad 9201 3282 3378 3593 3729 3874 3921 3965 4166 4276 
4290 4335 4438 4599 4899 4961 4986 5113 5138 5450 5467 
u. % 5623 5630 5717 5788 5797 5864 6184 6219 6256 6454 
ode 0478 6491 6494 6621 6654 6668 6753 6861 6895 6899 7264 
‚2 1207 7310 7494 7599 7755 7890 7904 7933 8033 8076 8174 
je 0 RIY 8224 N 8369 8388 9093 9237 9334 9347 9378 9398 
ebe 9437 9456 9467 9601 9610 9660 9675 9676 9743 9972 10045 
ind, | 1 6 10233 10267 10496 10542 10599 10628 10751 10790 
5e 0861 10914 11052 11139 11196 11260 11268 11297 11320 
9.64 1134 11362 11383 11404 11424 11441 11590 11632 11650 
01 11752 11837 11948 11950. (B. B. Z.) 


rn — 


Die Perle der Geſellſchaft. 
15 Eßzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta; 


u. Fortſetzung. 
e Out! Du zeigteft Dich fo liebevoll, fo. herzlich gegen mich 
cg für Tag, Stunde für Stunde, fo aufmerkfam, wie 


er, kur 
vo u fein 
1 j hei 
temni 10 milie, Du weißt nicht, warum ich geweint habe. Du ſollſt 
Möhle Auen alten, jetzt in unſäglicher Pein furt a Schmerz 
Oman lernen und mir rathen. Ich will thun, was Du 
wid 1 ſagſt, Emilie! Emilie, ich habe in meinem Leben 
. b. Einen Mann geliebt und liebe ihn noch. Aber ich 
A im bodenlos unglücklich gemacht. Lies hier feinen 


das Herz machen kann. Du ſollſt meine Freundin 
Du ſollſt mir rathen. Ich weiß, Du ff und 
ehrlich; Du haft ein klares, unſchuldiges, edeles Herz. 


[11 i te: 

i y . las den Brief und las in echt weiblicher Manier 
M Pa „ REG ie“: ili j 

u ö 0 i en „Philipp Leslie“; Philipp Leslie las 


u: ift juft der Mann, von dem auch ich ein Wort 


A N. 93 des Boten a. d. Rieſengebir 


rge. 12. Auguſt 1869. 
zu ſprechen habe“, ſagte Mr. Tinctop ganz leiſe, leiſe her⸗ 
eintretend wie eine Katze, wie ein Geſpenſt. ; 

Emilie ſchrie auf und wollte erſchreckt und empört den 
Eindringling zurückſchieben aus dem Ankleidezimmer ihres 
Herrin und Freundin; aber er wies ſie mit einer gebiete⸗ 
riſchen pandpenegung ab und trat lächelnd, lächelnd wie 
nur er lächeln kann, mitten ins Zimmer. Er ſah ſich um 
wie ein Kriminal⸗Kommiſſar oder ein Exekutor und ſetzte 
ſich in den reichen Fauteuil nieder, auf welchem die junge 

Degogin ſich eben ausgeweint hatte, 

milie hatte ihr ein Peignoir von chineſiſcher Seide über⸗ 
geworfen und verſchwand auf einen gebieteriſchen, nicht ſehr 
freundſchaftlichen Wink ihrer Herrin zögernd, erſtaunt und 

mit ſchmerzlichem Rückblick aus dem Zimmer. Dieſe ſtellte 
ſich ihrem Leibarzte, dem „Skelett“ ihres Hauſes, gegen⸗ 
über. Ihre ſchönen, noch immer jugendvollen, feinen Wan⸗ 
gen waren überröthet wie nie, von einem großen, ausge⸗ 
rochenen, ausgeweinten Schmerze, von der ſchönſten Rithe 
der Schönheit, der des Herzens. Sie war ſchöner als je⸗ 
mals. Tinctop merkte nichts davon; er ſah ſie kaum an. 

„Was wollen Sie jetzt hier, Unglücksvogel?“ frug die 
ſchöne Gebieterin des ſafhionabelſten Palaſtes von Belgrave⸗ 

Square, indem ſie einen leichten, ſcherzenden Ton anzuneh⸗ 
men ſuchte. Air ua Cregtur, Sie kommen allemal, 
wenn ich bei der Toilette bin. Wären Sie nicht mein ver⸗ 
trauteſter Hausarzt, die Leute würden Nobeles von uns 
denken. Was wollen Sie jetzt, Sie Tyrann, Verfolger d 
Wieder Geld? Was machen Sie mit all dem Gelde? Sie 
müſſen reich fein wie 'in Jude, oder Sie bringen es mit 
Tänzerinnen durch. Ohne Scherz, Seth, ſagen Sie mir 
ſchnell, was Sie heute wollen? Es wird ſpät. Um elf 
1 ich vollſtändig auf dem Poſten ſein. Alſo, was 
iſt's u 7 

„Zunächſt eine Frage, Liebſte!“ ſagte Tinetop ſehr freund⸗ 

lich und ſehr leiſe. „Sprechen wir mal erſt von alten Zei⸗ 
ten, Polly, Weißt Du noch nicht, weshalb ich Dich einſt 
aus dem Schmutze herauszog, als Du auf dem Steinpfla s- 
ſter einer engen Straße in Genua mit einem Affen und eis 

nem Savoyardenknaben um das kleinſte Kupfer tanzteſt?“ i 

Sie ſtarrte ihn an in ſprachloſem Schrecken und wies 2 
nach der Thüre. d 

„Mag Deine ganze Geſellſchaft horchen, mir ganz gleich, 

Sie erfährt doch alles, liebe Polly! Ich will mich juſt heute 3 

endlich einmal ausſprechen, nachdem ich ein halbes Men⸗ a 

ſchenalter hindurch für dieſen Augenblick gearbeitet habe.“ g 

„Und ich habe noch länger darum Opfer gebracht, gelte 
ten und Demüthigungen ertragen. Auch dieſe haben ihre 

Grenzen. Sprechen Sie ſich aus. Ich bin darauf vor 

bereitet.“ ; f 

„Gut, gut, ſehr gut! Hoffentlich auf alles vorbereitet? 

Defto beſſer, mein Liebchen, das ich einem italieniſchen 

Straßenbettler abkaufte, der Dich von einem engliſchen 

Marktſchreier einſchacherte, welcher Dich auf einem engli⸗ 

ſchen Provinzial⸗Jahrmarkte gegen ein Paar kunſtgebildete 

Hunde umgetauſcht hatte, auf dem Jahrmarkte, wo Du vor 

einer Zigeunerbude das Tambourin dog Ich brachte 3 

Dich von Deinen Spielkameraden, einem Affen und einem 

ſavoyardiſchen Leierkaſtenſungen, unter Menſchen. Ich ſchickte 


Di in eine Schule. Ich kaufte Dir Kleider. Ich bezahlte 
Geſang⸗ und Clavier⸗Unterricht für Dich. Ich gab alles 
hin, um Dich zu gewinnen, Dich zu meiner Frau zu er- 
ziehen. Du verſprachſt mir tauſend Mal, daß Du mein 
dankbares, liebendes Weib ſein wollteſt. Jetzt will ich Dich 
nicht mehr. Du wollteſt mich nie. Gut. Du liefſt mit 
Abenteurern davon, als ich Dich gebildet, als ich Deine 
Talente entwickelt hatte. Das vergeß' und vergeb' ich nie. 
Ich habe Jahre lang an meiner Rache gearbeitet und bin 
jetzt am NA 

„Um Gottes willen, Wahnſinniger, wollen Sie uns alle 
ruiniren?“ 

„Ich will, daß Jemand ruinirt werde. Das will ich, 
nud ich habe nun die Mittel dazu.“ 

„Ich habe tauſendfältig an Geld und Pretioſen wieder⸗ 
gegeben, was Sie an mich gewandt. Mit Geld konnte 
niemals Jemand mein Herz kaufen.“ 

„Freche Lügnerin!“ 

„Nun, wenigſtens Sie nicht!“ Sie ſah ihn dabei mit 
dem vernichtendſten Blicke des Haſſes und Ekels an. „Nun 
rächen Sie ſich, erzählen Sie meine Biographie allen 
„Penny » as Liners“, die für einen Pfennig die Zeile alle 
möglichen Unglücksfälle und Skandale au bone, aus⸗ 
ſpinnen und an die Zeitungen verkaufen. Ich kann Ihnen 
zuvorkommen und dem Herrn von der „Morning - Poft”, 
der unten ſitzt, um meinen Ball zu katalogiſiren, meine 
Geſchichte als Einleitung ſelbſt dietiren. Ich habe Ihnen 
Tauſende gegeben, um Ihr Schweigen zu erkaufen. Jetzt 
fürchte ich die Welt nicht mehr. Ich ſtehe ſicher.“ 

„Aha, aha, Polly! Denkſt Du, ich würde mich nach zehn⸗ 
jährigen Vorſtudien mit einer ſo lumpigen Rache begnügen? 
Sicher ſtehſt Du?“ 

„Was wollen Sie? Raſch! Ich verliere ...“ 

„Die Geduld, he? Weiter nichts, mein Zögling, meine 
Puppe, Schwärmerei meiner Jugend? Weiter nichts? O, 
auch Deine Herzogin: Krone, Deine Titel, Deine Tauſende, 
Deine Paläſte, Deine Grundſtücke, Deine falſche, erborgte, 
erſchlichene, Andern geraubte Ehre — alles, alles ſollſt Du 
verlieren, mein Engelchen! Du ſollſt wieder mit einem 
Ar auf der Straße umherziehen und Brod betteln . . . 

ha!“ : 

Dieſes „Aha!“ kam als ein ſpitziger, zweiſchneidiger 
= Schrei aus dem ſonſt blaffen, jetzt brennend aufglühenden, 
K triumphirenden Geſichte des leiſen, lächelnden, fanften Mr. 
2 Tinctop. 

Ber Sie begegnete feinem Blicke mit feſtem, unheimlichem 
Feuer. Sie war entſchloſſen, wie fie fo daſtand und aug- 
E fah, eher alles zu opfern, als dieſem Geſpenſt ihres Lebens 
i einen Triumph zu gönnen. 

: hun Sie, was Ihnen die ſcheußlichſten Teufel der 


„T 
Rache befehlen, Sie elender Sklave einer Leidenſchaft, von 


der Sie mehr gemartert wurden und werden, als Sie je⸗ 
mals mich foltern können. Ich weiß, Sie wollen die alten, 
vergeſſenen, niemals bewieſenen Geſchichten von einer heim⸗ 

lichen Ehe Gervas Falcon's und einem angeblichen Univer⸗ 
falerben wieder aufwärmen und veröffentlichen. Wer wird 
einem ſolchen Individuum, das aus ſolchen Motiven han⸗ 
delt, glauben?“ 

„Glauben? O ſolche Illuſionen haben wir nicht, mein 
Täubchen, hatten wir nie. Sonſt hätten wir vor einem 


Menſchenalter reden und uns rächen können. Aber igbi 
jetzt haben wir Trau- und Taufſcheine, jetzt haben wir d 
Univerfal- Erben, den Sie für längſt umgekommen 
und wahrſcheinlich herzlich bedauert haben, den Univerfa 
Erben lebendig und identificirt mit Straße, Hausnumm 
und Etage, und gedenken, ihn mit Erlaubniß Euer Gna 
den JE; einzuführen mit den nöthigen geſetzlichen Bollmad fi 
ten! a!“ . - 


„Wer ift es? Wo iſt er?“ lispelte fie heiſer, mit er- 
ſtickender Stimme. | 

„Wer es ift? Wo er ift? Nun das wird ſich finden, 
wie ich ihn gefunden. Faden nach Faden, Glied auf Glied 
habe ich die große Kette des Beweiſes langſam, ſicher und! 
feft zuſammengeſchmiedet. So hab' ich ihn gefunden, ſicher, 
ſicher, ſicher gegen alle möglichen Einwendungen von Advo⸗ i 
katen⸗Kniffen. Ich werde es mir Tauſende von Deinem 
Gelde koſten laffen, wenn es nöthig fein ſollte, um den ef 
gulären Prozeß vor dem Oberhauſe durchzuſetzen. Ich 
mache ihn zum Univerſalerben und Lord und laſſe ihn hier! 
in dieſem Feenpalaſte wohnen. Das thu' ich. Dann werde“ 
ich Dir wo möglich ein zärtliches Lebewohl wünſchen, Lieb⸗“ 
chen, wenn Du zum letztenmale dieſes Haus verläßt — z 
Fuße, um auf die Straße zu wandern, wo alle Welt wie“ 
fen wird, daß Du, die Wittwe eines Lords, nichts Beſſeres In 
biſt, als eine der Tauſende von Dirnen, welche die meiſten“ 
Straßen Londons zu einer ewigen Schande für ganz En 
land machen. 

„Das iſt eine Lüge,“ ſuchte ſie aus ihrem verſagend 
Athen, ihren ſichtbar und hörbar klopfenden Pulſen her“ 
auszupreſſen. „Wer iſt es? Wo iſt er?“ TAE 

„O en alter Bekannter von Dir, Polly! Wie ſich iu) 5 
juft fo hübſch trifft! Nur daß Du ihn noch viel ſchmach ih 
voller behandelt haſt, als mich, Deinen erſten Freund. Mi 
gabft Du Tauſende — aus purer Liebe, verfteht ſich — 
ihn brachteſt Du erft in die Höhe, um ihn verkommen, Vei 
hungern zu laſſen. Aber er lebt noch, der arme Teufel 
Maler, mit dem Du einſt coquettirt haft, und den Du zue de 
letzt zum Haufe hinauswerfen ließeſt — derſelbe, von dal ft 
Du ſpracheſt, über den Du geweint, den Du allein gef 
liebt zu haben Dir ſelbſt vorlogeſt. Der junge Lord Bube 
dington heißt bis jetzt Philipp Leslie.“ Se 

Sie ftand eine Zeit lang wie verſteinert. Sie ſchien BF 
Glied, ſelbſt kein Augenlid bewegen zu können, fo ten 
fo weiß, fo geiſterhaft ftand fie da. Endlich brach fie MT 
wußtlos zuſammen und ſtürzte auf den Teppich. 

Mr. Tinetop ging ſehr gemeſſen und leiſe hinaus, 
Treppen hinunter, wo er die Blumen und Stauden 
wunderte. Dann bemerkte er zum Portier, der ihm y A 
Thüre öffnete: „Schöner Abend heute, aber ſehr warm“ “ 

„Just 80, antwortete der Portier, „beautiful nisi“ 
but rather warm,“ br 

XXII. 


Der junge Lord. 
Das Jahr war bis zum erſten September vorgeſch ri 
Es war noch heiß und drückend; in den Straßen roch IT; 
nach Melonen und Pfirſichen. Im Bois de Boulogne u 
in der Avenue de Neuilly wimmelte es noch von hery 
lichen Equipagen. In Baden ⸗ Baden fing die Saiſon el , 
gentlich erſt an, und auf Helgoland, diefer merkwürdige 
engliſchen Colonie, kamen noch Juden von Hamburg o 


Auſtern zu effen und an Trente-et-Quarante- Tifchen 
jufehen. Selbſt in Stockholm und Kopenhagen war es 
uch warm auf den Sonnenſeiten der Straßen. Drei Vier: 
ele von Europa glaubten noch an den Sommer während 
bees erſten Septembers. Sogar in Berlin dachte man 
lach nicht an Einlöſung Gevatker ſtehender Pelzröcke und 
„Mäntel. Nur London fror an dieſem Tage, wie hernach 
fft den ganzen Winter nicht wieder. Es „blies große Kaz 
onen“, wie die Engländer jagen, den ganzen Tag lang, 
md die Straßen waren beinahe fo leer, wie während des 


= 


jtn, wollenen Unterkleidern, guter Heizung im Magen, 
d Regenſchirmen — eigenen oder geborgten — können 
4 Wind und Regen vertragen, aber nicht ſolchen, wie an die- 
le in erſten September. Omnia vincit amor — und folder 
ind. Er ſchießt zwiſchen der wollenen Jacke und der 
let“ ant am Rücken hinunter und bläſt eiſig durch die Stie- 
er ki bis in alle Zehen herab; er inſinuirt fih in die an- 
ſhließendſten Handſchuhe und zapft Thränen aus den Mu- 
au enwinkeln. Die Haare werden zu Peitſchen und die Ohren 
| i ſchmerzhaften Blöğen Er klappert mit unſern Zähnen, 
ſlührend er uns in die Naſe kneift. Die Rockflügel werden 
n Segeln, die uns in Richtugen hineintreiben, welche ſonſt 
lr Betrunkene nehmen. Der Regenſchirm, mit beiden 
Händen gehalten, klappte fih nach oben, wäbrend unfere 
and anderer Leute Hüte weit von den Köpfen fliegen, ver⸗ 
i fegt von ſpekulativen Jungen, die ſchneller ſind als ſelbſt 
ltr Wind, weil fie von dem Enthaupteten (denn iſt der 
but nicht oft wichtiger, wie der beſte Kopf?) mindeſtens 
en Penny ernten. Dieſer ſcheußliche Wind mit feinen 
„ſehengeißeln hatte den ganzen Tag geheult, gepfiffen, ge⸗ 
„ eilt, gepoltert, gerüttelt, Regenſchirme umgewendet, Hüte 
| Milenmweit durch Straßen gejagt, Wäſche von den Leinen 
f ifen, Schiffe gegen Feiſen geſchmettert, Dächer abge- 
bat, Schoruſteine und Blumentöpfe auf Köpfe und Stra⸗ 
en geworfen. 


„ Zerlumpte Kinder und naſſe Hunde kauerten zitternd in 
Füllen Ecken und Winkeln, und bisher ſchmutzige Straßen, 
iu lit Menſchenaltern unverbeſſerlich ſchmutzige Straßen, wa⸗ 
an gefegt und gewaſchen. Blätter, die in St. James Park 
len, flogen in wahnwitzigen Sätzen bis nach Martinslane 
nd Holborn, wo fie fih anzuklammern ſuchten, aber un- 
j Frnherzig weiter, weiter, weit in die Unendlichkeit gejagt 
burden. Geduldige Droſchkenpferde beugten ihren ſchon 
„ Memithigten Nacken und ſteckten ihre Nafe tiefer in die 
hen angehangenen Futterſäcke. Ihre Herren und Meifter 
A Nn ſich in ſchmutzigen Kaffee -Shops (die nie neben 
Frühen: Halteplägen fehlen) zuſammengedrückt auf ſchma⸗ 
el, engen Bänken, hinter noch ſchmalern Tiſchen zwiſchen 
FM unvermeidlichen Holzverſchlägen. Ihre Decocte von 
wpn kannten weißen Bohnen, die ſie als Kaffee tranken, rauch⸗ 
ber hier ſogar blies der Wind die ſonſt duftig in die 


Die Policemen trugen alle ihre Wachsleinwandkragen, 
= e im Sturme flappten und krachten wie trockene Blät⸗ 
, Hie üblichen Thonpfeifen auf den Straßen waren nicht 
h rande zu erhalten. Lichter wollten gar nicht brennen, 
| Ei zog es in den leichten Häuſern mit großen Thür- 

len und Fenſterritzen, durch welche man ganze Finger 


Derby⸗Wettrennens. Leute mit Galoſchen, ſtarken Ueber⸗ 


e ſteigenden Dampfſäulen horizontal von den Taſſen 


— 2281 = er ; x X 5 * e 
ſtecken konnte. Hätte das heilige ewige Feuer Zoroaſter's 


hier wär' es erloſchen. 
Fortſetzung folgt. 


——— —— AERH 


Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzuͤgliche Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von Me- 
dicin und ohne Koſten die folgenden Krankheiten beſeitigt 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Rebers, Druͤſen⸗, 
Schleimhaut-, Athem-⸗, Blaſen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Mediein wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
fonft auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Nevalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalesciere Chocolatee 10 Mal 


heute auf Trafalgar Sqare in London gebrannt, heute und 


mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; fie 


wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schla 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 før., 


1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 far, 5 Pfd. 4 rtl. 


20 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pf. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalescière Chocolatée in Pulver und 


Tabletten für 12 Taſſen 18 gr., 24 Taſſen I rtl. 5 fgr., 


48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 


Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 1 


markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze, in Hirsch- 
berg bei Paul Spe und in allen Staͤdten bei 
Droguen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 
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Familien- Angelegenheiten. 


10926. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Fran, 
Florentine geb Thomas, von einem geſunden Knaben, zeigt 
ſeinen Freunden und Bekannten l an: 

Rudolph Gräfenhain, Poſt⸗Expediteur. 

Liebenthal, den 10. Auguſt 1869. 


10457. 


" 10919. Die heute Abend 10Y, Uhr erfolgte ſchwere, jedoch 
glückliche Entbindung meiner geliebten b 


— 
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Pauline 


F an LEE ee 


y Frau, Anna geb. 
Praſſe, von einem muntern Mädchen, beehrt fidh entfernten 
Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung er⸗ 


gebenſt anzuzeigen. 5 
Hoefel, den 6. Auguſt 1869. C. G. Ueberſchär. 


Todes-Anzeige. 
10933. Durch den am 3, d. M. erfolgten Tod des Fabrik 
beſitzers Herrn Schmidt hierſelbſt hat der hieſige Gewerbe- 
Verein ein ſehr ſtrebſames und thätiges Vereins⸗ und Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglied verloren, deſſen Verluſt wir innigſt beklagen. 
er Dahingeſchiedene wird dem Vereine im freundlichen An⸗ 
denken bleiben. Der Gew. ⸗Vereins⸗Vorſtand. 
Hirſchberg, im Auguſt 1869. 


10921. Nach langem Leiden ſtarb heut Abend 6 Uhr mein lieber 
Bruder, der Königl. Landwehr⸗Lieutenant a. D. Louis Frei 
herr v. Kittlitz. Dies zeigt feinen vielen Bekannten tiefbe- 
trübt an: Lina v. Kittlitz. 
Hirſchberg, 10. Auguſt 1869 


10908. Tobes - Anzeige. £ 

Allen Freunden und Verwandten die betrübende Nachricht, 
daß zu unſerm größten Schmerze, nach langen und ſchweren 
Leiden, am 7. Auguſt, Abends 9,6 Uhr unſer innigſt geliebter 
Gatte, Vater, Bruder u: Großvater, der Hausbeſitzer 

Carl Benjamin Müller 

zu Quirl bei Schmiedeberg, im Alter von 64 Jahren 5 Mo: 
naten und 16 Tagen, durch einen fanften Tod zum beſſeren 
: Leben hinüber ſch! mmerte. 


Gute Nacht, Du Frommer! R emüder! 
Lege nun das Haupt zur Ruhe nder — 
Kinder! Kinder, s ift vollbracht! 
Deckt ihm, deckt ihm zu die müden Glieder; 
Einſt ſeh'n wir uns droben freudig wieder — 
Lieber Vater — gute Nacht! 
Quirl, Buchwald, den 7. Auguſt 1869. 
. Die trauernden An verwandten. 


10912. Na ch ruf 

am Todestage ihrer lieben und unvergeßlichen Tochter, 
der Frau Gutsbeſitzer 

Friebe geb. Tſchacher, 

geſtorben zu Dreiſſighuben am 14. Auguſt 1868, 


aus treuer Liebe gewidmet von ihrer trauernden Mutter, 
der Frau Anna Roſine Tſchacher aus Preilsdorf. 


Des Menſchen Leben gleicht des Feldes Blume, 
Der Wind weht nieder ſie, und ſie vergeht, 
Der Wand'rer kommt und ſucht ſie im Gefilde 
Und ihre Blüthenſtätte iſt verweht. 


Auch deine Stätte ſtehet nun verödet 

Sie uns, Pauline, und an Deiner Gruft 
tehn weinend, die Dich liebten hier im Leben 

Und ich, die oft noch Deinen Namen ruft. 


Doch eingewieget von des 4 Händen 
In Todesſchlummer, ſchaueſt Du verklärt, 
Pauline, nun mit Liebesaugen nieder 
Auf Alle, die Dir theuer, lieb und werth. 


N ſchweb' als Engel unſichtbar hernieder 

nd hauche Himmelstroſt in jedes Herz, 
Dem nun hienieden Deine Liebe fehlet, 

Das weinend ſich verzehrt in ſeinem Schmerz. 


È- 


Wohl iſt's uns Allen tief ins Herz geſchrieben 
Und Liebe glaubt's dem ew'gen Gotteswort: 
„Das Grab iſt eine Pforte nur zum Leben 
Und wiederſehen werden wir uns dort!“ 


Drum ruhe ſanft im kühlen Schoos der Erde, 
Wo Dich des Daſeins Schmerz nicht mehr erreicht, 
Wir ſehn und lieben drohen einſt uns wieder, 
Früh oder ſpät, wenn unfer Tag fich neigt. 


10883. Cypreſſen T 
auf das ferne Grab unſeres heißgeliebten, einzigen Sopek 
Bruders und Freundes, des Junggeſellen 


Wilhelm Anguſt Vortiſch, P, 
Ulan der 5. Escadron des Weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regimeh Her 
No. 1 zu Sulau, zuletzt Stabs Ordonnanz der 20. niant EN 
Brigade zu Poſen. Er ſtarb am 11. Juli d. J. im dor 9 
Garniſon⸗Lazareth, an Folgen eines tödtlichen Pferdeſchaa in 
nach 20 ftündigen ſchweren Leiden, im blühenden Alter ukas 

23 Jahren und 11 Monaten. . 
to 
[4 
t 


i 


Gewidmet zu feinem Geburtstage den 12. Auguſt 1809, 


Wer den Dahingeſchiedenen gekannt, wird unſern Sohn dil 
ermeſſen und eine ſtille Theilnahme nicht verfagen: Fl 


Friede wehe um Dein fernes Grab 
Dir, Auguſt, heißgeliebt im Leben, 
Wer trocknet unſ're Thränen ab? 
Ach Gott, wer ſtillet unſer Sehnen? 


Den Theuren — unfer Troſt auf Erden, — 
Gab Gott uns nur ſo kurze Zeit; 1 
Des Alters Stütze ſollt'ſt Du werden, 
Ach Gott, warum geſchieht ſolch' Leid. 


Welch herben Schmerz haſt Du empfunden, 
Kein Freund, kein Elternherz war nah 
In Deinen ſchweren Leidensſtunden 
Als Dir Dein treues Herze brach. 


Gott hat geſtillt Dein heißes Sehnen, 
Ach, aber nur zu unſerm Leid; 

Nicht wiederſehen ſollt'ſt die Deinen, 
Was Du gehofft in kurzer Zeit. 


Der Glaube nur kann Troſt uns geben 
n dieſer ſchweren Prüfungszeit; 
u gut warſt Du für dieſes Leben, 
eweihet der Unſterblichkeit. 


Empfange nun an Gottes Thron, 
Was Du verdient jo ehrenbrav, 
Als treuen Dieners ſchönſten Lohn, 
Die Siegeskrone auf Dein Haupt, 


* E Ruh' ſanft, Schlaf’ wohl in ſtiller Gruft, 
Bis uns 1 einſt am frohen Tag 

um Wiederſehn die Stimme ruft, 

ann trocknen alle Thränen ab. 


! Wittchenau b. Gröditzb, den 12, Auguſt 1869. 


Gottfried Vortiſch, } als 
Johanne Vortiſch, $ tieftrauernde Eltern. 
Pauline Vortiſch, als einzige Schweſter. 


fir ch lich e Nachricht e a. 


Getraut. 

Landeshut. D. 2. Aug. Friedr. Münſter, Pah ſchmied 
$ n iran, mit Augufte Blümel zu Leppersdorf. 

i kenhain. D. 25. Juli. Freiſtellbeſ. Iggſ. Heinr. Adam 
Valter zu aa, I not 
Schweinhaus. — D. J. h. Carl Gottlob Hoff⸗ 
i En 1 0 85 zu en 1 0 155 A Frau opaan 
Ebrſt. Beate Ludwig, geb. Enkelmann hier. — D I 
len). Sommer, Kut cher hier, mit 00 er Renner hier. 
5 e f Di 3. Juli R Naa Herr 168 Dipen 
pberrmann, Königl. Pofterpedient in amburg, mit r. Pau⸗ 
ine Math. Selma 9 9 p i : 


9 290 Erneſtine Hübner zu 


Ge 
le Seal Tiſclermſtr. Wieſe hier e. 


undes nt. D. 1 


D. 2. Frau Häusler aber zu Fe enean e S. — 
h, | 28 grou Inw. Ban necht zu N.Zieder e. 
erg 


D. 5. Juli. Frau Vorwerksbeſ. Scho e. 

Zieh Hermine Cab. Martha. — D. 11. Frau Si ae 

auge Zacher e. T, Anna Chrift. Bertha. 

griedeberg a. Q. D. 20. Juni. Frau Ackerbeſ. Ullmann 

i in st e. T. — D. 23. Frau Fleiſchermſtr. Herm. 1 5 

pe D. 25. Frau Conditor u. Pfefferküchler Menz e. 

$ Juli. Frau Kaufmann. Obmann e. D. 15 

DR Schauspieler Gerber e. T. — D. 16. Frau Zimmermann 
ne in 0 e. T. — D. 20. Frau . 8 

le T. — D. 2 N Maler Rasper e 

t. Glepſtedermſtr. raft jun. e. S, welcher nach 2 T. Siab 


9 5 5 e ſt or ben. 
andeshut. D uli. Aug. Erneſt., T. des Gerichte: 
ftohen Gottlieb Dei Mu gelat, 7 M. 24 T — D. Bl. 
M c e Gabriele; T. des Apotheker Hrn. Bitt hier, 2 
lb 1. Auguſt. Carl Aug. pake, S. des Vale 
> Ih ef. iai zu Mbr. z : Bieder, 3 M. 1 — D, 2. Oscar 
-1 = 9 0 S. des Poſt-Secret. gm Schl hier, 2 M. 19 
4 Herrm. Louis Ma des Saktlermſtr. u. Ta: 
Gärtner hier, 6 M. : T. 
kenhain. D. 22. Juli. Carl Herm., S. des Kor 
ner 8 Groß⸗Waltersdorf, 11 M. 12 
des Müllermſtr. Böhm zu Kl.⸗ Waltersderf 
J. Paul uam, S. des Meſſerſchmiedmſtr. u. 
e . 4. Aug. 5 Auguſte 
des f ee Trowe hier, 2 M. 18 T. — 
Guſtav a Herm., S. des Häusler Langer zu Ober: 


R 1 dorf, 7 
3 Carl Friedr. Wilhelm 
7. 1 Date Meta 


p ton N an re 57 J. 1 
. Fran aoh. Dorala. Schäfer, er t, 500 55 wen. 
D. 10, Juli. Unverehel. gewef. Srieherite ‚Haube in 


Röhrsd., 41 J. — D. 15, 5 Cib, 2te x 5. Noa 
Hrn. Rob. Seidler in Egelsd., 7 M. — Frau 
Joh E Be 5 Chefr. ves, Steinfeßer Call 90 47 
Saal. Be Moritz Scheer, hinterl. Ne 
955 S oni Dagegen Scheer in sda, 21 
IM. 11 T D. 27. Carl Aug Müller, Tagearb., 39 
20 T. — B. 3: Aug. Frau Carol. Roſine geb. ampolo, hin⸗ 
terl. Wwe. des ver 1 1 Fa 67 J ; 
glücks f 
Am 3. d. M. anale ol I Schmach Kloſe in 
dem a des Dominiums Wolfsdorf bei a 


— — 


Literariſches. 
10822. Soeben erſchien und ift durch alle Buch- und Muſika⸗ 
lienhandlungen zu beziehen: N 
Krause, op.40. Spillikein Paris. 


Polka⸗Mazurkg. Preis 7%, Sgr 
Dieſe Polka⸗Mazurka, in den Concerten des Königl. Muſik⸗ 
Directors Herrn G. Goldſchmidt vielfach zur Aufführung 
gebracht, hat nie verfehlt, eine lebhafte Wirkung hervorzurufen, 
Und iſt dies wohl die beſte Empfehlung für ſelbige. 
Gleichzeitig erſchien im 2 Auflage: 


Fischer, op. 24. Blau Aeug' lein. 


Lied für Singstimme mit Pianoforte⸗ Degratung: 
a) Ausgabe für Sopran oder Tenor 5 So 
b) Ausgabe für Alt oder Baß. 


Fischer, op. 25. Neuer Frühling 


Lied für 1 Sopran⸗ oder Tenorſtimme. 5 Sgr. 
Der raſche Umſatz der nicht unbedeutenden Auflage dürfte 
wohl für die Gediegenheit der beiden Lieder der befte Bürge fein. 


Jauer. Hermann Nickelmann, 
. H. gier enge 8 eee 


Bitte 

Das entſetzliche Unglück im Plauen'ſchen Grunde 
beſtätigt ſich. Es ſind durch ſchlagende Wetter 321 
Bergleute, größtentheils Familien-Väter, getödtet 
worden und das Elend der Hinterbliebenen ift gren- 
zenlos. Bereits wird überall zur Hülfeleiſtung auf⸗ 
gerufen und auch Unterzeichnete erlauben ſich an die 
bewährte Mildthätigkeit der Stadt und Umgegend 
zu wenden, um gütige Beiträge zur Milderung der 
Noth zu bitten und nehmen wir dieſelben ee 

Hirſchberg, 5. Auguſt 1869. 

nn Schaufuf, Bank-Geſchäft. 
C. W. J. Krahn, Exped. des Boten. 
Für die Hinterbliebenen der verunglückten W ; 
im Plauen'ſchen Grunde ging ferner ein: 

Hr. Canzlei⸗Rath Hammer in Warmbrunn 3 rtl. — Hr. 
Kaufm. Bruck 1 rtl. — Ungenannt 2 rtl — Hr. Lehrer Hahn 
a N 15 ſgr. — Hr. Kaufm. Th. Lüer 1 rtl, — v. Fr. 

rtl. — Hr. Gaſthofbeſ. W. Sturm 1 rtl. — Hr. -Oof 
D bei. Strauß 1 ttl. — Hr. Partikulier Lundt I rtl, 


Shubert, Nittergutebef, 3 rtl. — Hr. Kaufm. Bettauer 2 2 fl. 
— L. J. 1 Ser. — Hr. Obriftlieut, Blumenthal 1 m — EC. 


R. 5 for. — Ungenannt 10 ſgr. — Hr. Kaufm. Pariſer 1 rtl, 

— Hr. Richter jun. in Cunnersdorf 1 ril, — Hr. J. G. Viel: 

hauer 2 rtl. — pe Zimmermeiſter Haude 1 rtl. — Hr, Bolt: 

Dir. Rößler 1 rtl. — Frau v. Grumkow 1 rtl. — Hr. L. Wy- 

godzinki 1 rtl. — Hr. S. Friedenſohn 2 rtl. — P. E. I rtl. 

Um fernere gütige Beiträge bitten: 

à Richard Schaufuß, Bank⸗Geſchäft. 

C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 


CC 000 ⁵ õã FREE EEE TEEN EEE METER IE 


Amtliche und Brivat. Anzeigen. 


10851. ; Bekanntmachung. > 

Ein, ohne eigenes Verſchulden verarmter, hülfsbedürftig gez 
wordener Schneider, der jedoch noch arbeitsfähig, und dabei dem 
hieſigen Gemeinde⸗Bezirk angehörig ift, desgl. ein folder Schuh: 
en können alsbald Aufnahme im hieſigen Armenhauſe 
inden. 

Hierauf reflektirende Perſönlichkeiten mögen ſich recht bald 
bei dem Axmenhaus⸗Adminiſtrator Herrn Strauß melden, der 
in dieſer Angelegenheit weitere Auskunft ertheilen wird. 

Hirſchberg, den 6. Auguſt 186g, 

Der Magiſtrat. 


9989. Nothwendiger Verkauf. ; 
Das der verehel. Marie Nerger geb. Walter gehörige 
Dienſthaus Nr. 52 Alt⸗Kemnitz ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation 

am 20. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatiousrichter, 
in nuferm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, 


verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 1,00 Morgen der Grundſteuer 
unkerliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 Rthlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwel⸗ 


ſungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. z 7 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
eden Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungskermine an⸗ 
zumelden. 5 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 24 September 1869, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer J, von dem un- 
terzeichneten Subhaſtatlonsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 12. Juli 1869. : 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


3358. Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Joſeph Langer gehörige Gaſthof „zum Hoch 
ſtein“ in Schreiberhau, Kreis Hirſchberg, mit den dabei 
befindlichen Ländereien und dem noch vorhandenen zur Schank⸗ 
und Gaſtwirthſchaft beſtimmten Inventar, foll 
am 28. September 1869, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die bloße Material: und Bodentaxe beträgt 7146 rtl. 10 
far. 4 pf. Nach dem zur Zeit geringen Erkragswerthe des 
Gaſthofes ift defen Geſammtwerth indep auf nur 4000 rtl. 
veranſchlagt worden. 

Taxe und Kaufbedingungen find bei uns einzusehen. 
Hermsdorf u K., den 5. März 1869. 

i Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


mn 


10910. Wir machen hierdurch bekannt, daß aus der 


10880. 


10274. Nothwendiger Verkauf. ` f 

Das dem Färbermeiſter Albert Hutter gehörige gh 
I 568 hier ſoll im Wege der nothwendigen 
aſtation = 

am 30. September 1869, Vormittags II U 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter im G 
gebäude Terminszimmer Nr.! verkauft werden. 4 

Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nadi 
Nutzungswerthe von 45 Thlr. veranlagt. AE 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypo 
fhein und andere das Grundſtück betreffende Nachweſſh 
können in unſerem Bureau In während der Amts 
eingeſehen werden. ; j 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andertweite i 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gell 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelbe el 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Buß 
gerungstermine anzumelden. 5 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wii 
am A, Oktober 1869, Vormittags 11 uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Ni) 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet 

Hirſchberg, den 21. Juli 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Bartſch. 2 


Lauſitzſchen Provinzial - Spartaffe gegen Berpfändun, 
Staatspapieren, Pfand- und Rentenbriefen und Aktie 
lehne zu 5 Procent Zinſen gegeben werden 
Görlitz, den 7. Auguſt 1869. 
: Das Landitener -Amt II. 


Nurtoonen, 

10903, Sonntag den 15. Auguſt c, Nachmittags 4 UME 

kaufe ich Hafer auf dem Halme, an der Stell 
Grenze, meiſtbietend gegen Baarzahlung. 

Gansberg bei Schmiedeberg. J. Ri 


Auktion. 


Sonntag den 15 Auguſt c, von Nachmittags 3M 
werden in No. 31 hierſelbſt verſchiedene Nachlaß E 
beſtehend in Stellmacher⸗ Handwerkszeug, 1 Mangel, L bi 
bank, 1 Hobelbank, Schirrholz und allerlei Hauser, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung valiga 
Schmiedeberg, den 9. Auguſt 1869. ni 

J. A.: Joſeph ME 


Holz Auktion. | 
Im gerichtlichen Auftrage werden wir in No: pe 
Rothengrunde hier 60 & Heu meiſtbietend gegen Baan Gi 
in einzelnen Partieen verkaufen, und zwar Gr 
den 17. d. M., Dienstag Nahm., 4 uh 10 

wozu wir Kaufluſtige einladen. 1 
Seidorf, den 9. Auguſt 1869. | 
` Das Ortsgericht. 


m. Obft⸗Verpachtung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß künftigen 
den 16. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, bad 
Gärten und Alleen des Dom. Moisdorf befindl! 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft m 

Mois dorf, den 7. Auguſt 1869. 

Die Guts⸗Verwaltung. N 


10905. 


dem Rittergute Kieslingswalde bei Görlitz folen am 
luguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, wegen Wirthſchaftsveränderung 
in und zweijährige Kalben, rein Holländer Race, 

desgl. 8 „ Holl. u. Oldenburger Kreuzung, 
unge Bullen, rein Holländer 


Race 
Aa gellbietend verkauft werden. 
Die Beſichtigung des Viehes kann von heute ab täglich erfolgen. 
nach Nächte Eiſenbahnſtationen: Görlitz, Lauban und Kohlfurt. 
Hype Rieslingswalbe, den 10. Auguſt 1869. 


cu 10878. Das Wirthſchaftsamt 
020907, 
Etat Verpachtung. 
roeit, Meine hierſelbſt gut gelegene Reſtauration 
Sna it Garten und Kegelbahn bin ich willens, fofort zu 
feige ddr. N. Felix in Striegau. 
m Vel „TTT 
„ Z3u verpachten oder zu verkaufen. 
yes wn, Ein gut gelegener, neuerbauter Gaſthof in einer 
Uhr, Dbirgs-Rabrititart Schleſiens, zroiſchen zwei Badeorten, ift 
ner Jumilten⸗Verhältniſſe halber mit ſämmtlichem Inventar ſofort 
der WAN derpachten oder zu verkaufen. Preis 29 Mille. Anzahlun 
Mille, Käufer würden ſich eine gute Exiſtenz gründen. DE 
Alen erbittet man unter A. BB, in den Briefkaſten dieſer Zeitung. 
5 Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
Es wird bald oder zu Michaeli eine gangbare Bäckerei, 
* nur eine ſolche, zu pachten oder kaufen geſucht, gleichviel 
ain der Stadt oder auf dem Lande. Gefällige Offerten 
Auer der Adreſſe W. Ba. poste restante Jauer. 10723. 
Ein frequentes Laden⸗Geſehäft in einem 
„Alten Dorfe Mittel- oder Niederſchleſiens wird 
„gt toufen oder pachten geſucht; ein Garten, ſowie 
stage Morgen Acker erwünſcht. — Franko⸗Offer⸗ 
on werden erbeten unter A. Z, Nr, 100 poste 
rte Stri 
lande Striegau. 10916. 


3 as, Gi „Padt: Gef uğ. = 
eo rel wird zu bach en gehuct, gleidhviel 


st, Lb Gefällige Offerten mit Angabe des Preiſes 
nan le franco W. BB. Lähn, poste restante, 
y vati RESET Ever 


Militeir 


9 


lo. i 
Baay 


Jenſton. 
el 


reli der Major a. D. von Wrochem zu Nei 


— — reg 
WOJ ER ESSR Ir SENT 


ſſon von Holländer⸗Zuchtvieh. 


Vorbildungs 
Garde du Corps - Platz No. 3. 


Möglichſt ſchnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen Examen, verbunden mit guter 
— Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a. D. Graf von Neichenbach zu 


nkſag ung 
Verwandten und uns wohlwollenden Freunden von hier und 
auswärts herzlichen und innigen Dank 
Schmiedeberg, den 9. Auguſt 1869. i 2 
Tiſchlermeiſter W. Schönherr und Frau, 


Anzeigen vermiſchtet Inhalts. 

10676. Den Polier Gramm und Lehrling Spitzer habe 
ich der Entwendung von Feldfrüchten auf meinem Acker be⸗ 
ſchuldigt; ich nehme dieſe Anklage als übereilt und ohne jeg⸗ 
lichen Grund ausgeſprochen zurück, und leiſte den Genannten 
laut ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit Abbitte. 
Gottfried Saunert, Ackerhäusler 

in Nieder- Harpersdorf 


Metour⸗Billets 
Berlin⸗Hirſchberg und zurück 


zu billigen Preiſen vermittelt ’ 
Rihard Wendt's Buchhandlung in Hir ſchberg. 
eee 
(Fallsueht) 


FEIERN eee eee eee ; 
Epileptische Krämpfe ben der 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killısch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 


9698 


er ja i e EE KENAAN aO N Deen 
10945. Den geehrten Bewohnern von Liebau und Umgegend 
zeige ergebenſt an, daß ich in meiner Wohnung im Strauch⸗ 
mann ſchen Haufe No. 271, eine Treppe hoch, 


t a * * 
ein Tuchausſchnitt⸗Geſchäft 
eröffnet habe. 
ndem ich mein Unternehmen beſtens empfehle, verfichere 
ich bei ſtrengſter Reellität die billigſten Preiſe, zumal ich ſämmt⸗ 
liche Tuche von meinem Bruder, der ſelbſt Fabrikant iſt, beziehe. 
Hochachtungsvoll Angufte Jagenſch. 


Nähmaſchinen 


werden ſchnell und gut reparirt Salzgaſſe No. 6. 2 Treppen. 
5 Conrad. 
10891. Tapezier⸗ und Polſterarbeit nimmt an 
Fritz Meifiner, Tapezier in Ober⸗Heriſchdorf 
bei Warmbrunn. 


10846. 


1 = 


deiſſe und der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Freiherr von 


uh 108 zu Ober⸗Tworſimirke bei Freihan, Regierungsbezirk Breslau. — Proſpekte gratis. 
I R, 


TE 


von Hartung, Kgl. Lieutenant a. D. und Dirigent. 


idr fern 


t Höhe von 3840 Thlr. tauſchen wir gegen gleichhaltige um und zahlen Drei Procent zu. : 


Gebrüder Friedländer, aurgeſchaft, Breslau, Roßmarkt 3. 


Ciegniger N 
Kreiſes 


10904. Für die vielen Beweſſe der Liebe und Freundſchaft 
am Tage unſers 25 jährigen Ehejubiläums ſagen wir allen 


en 


l ee s 
russische 50 Promien- Anleihe de 180 665 
Die Verſicherung gegen die am 1.13. September ſtattfind 
Amortiſations⸗ Verlooſung übernimmt gegen 
ſehr mäßige Prämie Rich. Schaufuss, f 
| 5 5 10400. 5 | 


10744. wst Der E aller Ei 
Wäſche⸗ und Negligse = Artikel, nach Maaß und Proben, N 
ſowie einem jetzt vollſtändig complettirten Lager darin, empfehle ich ganz beſonders mein gef 
ßes Lager von Leinen⸗, Shirting:, Chiffon- und allen gemufterten Wegligee 
Stoffen, ſowie Stickereien, Weißwaaren und Strumpfwaaren, zu during, Im 
ſoliden Preiſen, bei nur guten Qualitäten. Proben nach außerhalb pal M 
gern zu Dienften. Theodor Lüer, 4 
mi ST us No. 69, ae der 3 ke: 


—— 
= = 


— 


m 


re 
—— 


Bean; 


— 


| 
80 


Friedrich W helm, 5 
Preußiſche Lebens- und Garantie⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſelſſchfe = 
zu Berlin. H 
Präſident: Direction: 5 T 
Victor, Herzog von Ratibor. Dr. Cangheinrich. f 
Vicepräſident: i Tiede, ; 1 

Rechnungsrat d tor d ifi 
Carl, Prinz zu Hohenlohe- wetten Ae 
Ingelfi ingen. Stellvertreter des Directors, ffin 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir dem Kaufmann Herrn P. O. Zeuſchue An 
Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23, eine Haupt. Agentur für Hirſchberg u. Umgegend ee 5 


Die Sub⸗Direction der Friedrich Wilhelm zu Breslau, Albreta k 


Balduin Ohm. I 
Zur Entgegennahme von Berfiherungs- Anträgen und ſonſtiger Auskunftsertheilung us 


jederzeit bereit. Proſpecte find gratis zu haben. hi b 

Hirſchberg, im Auguft 1869. P. O. Zeuschner, ii 5 

10943. : lichte Burgſtraße 23. a 
i Verkaufs Anzeigen. 

8 5 Thlr. Belohnung ZBE 10911. Sn einer Kreis: und Gobirgsftabt fteht ein an 5 


wen Gch wie in Mie ac e daß ich ihn a 85 gelegener Gaſthof mit Acker ohne Einmiſchung einc ki 30 
richtlich belangen kann. Mein Geſpann ſtand vor dem Sat preiswürdig zum Verkauf. A il 
hofe „zum Selen" an der Stonsdorfer Straße. Bernert, Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Botet: 3 


Sutsverfauf. 
in Gut, 10 Minuten von der Stadt und 
entfernt, mit 174 Morgen Areal, Raps und 
henboden, davon 30 Morgen 2- und 3 ſchü⸗ 
ite Wieſen, Steinbruch und bedeutendes Thon- 
cher, Gebäude größtentheils maſſiv, Wohnung 
ſuſchaftlich, Inventar vorzüglich, übercomplett, 
für einen ſehr angemeſſenen Preis unter ſoliden 
dingungen ſofort verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt 

F. Döring, Oeconom in Lauban. 


In einem belebten Dorfe in der Nähe einer Fabrik 
in gutem Bauzuſtande befindliches Haus ſofort zu 
aufen. Daſſelbe eignet fid) feiner N ii Lage wegen 
jeden Geſchäftstreibenden. Nähere Auskunft darüber er⸗ 
t auf portofreie Briefe Eruſt Scholz, au, 
Stellbeſ. in Ulbersdorf bei Pilgramsdorf. 


Haus ⸗Verkauf. 

Mein Haus mit Gaſtwirthſchaft am Ringe bin ich 
lleng veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen ſofork 
herkaufen. Strieg au. Al. Schubert. 


KO Ein Gerichtskretſcham, maſſiv gebaut, mit Tang 
al, großem Obſt⸗ und Graſegarten und 12 Morgen Acker, 
zu verkaufen und mit ſämmtlicher Erndte bald zu über⸗ 


fihnen. : 
I Nibenes ertheilt Guſtav Schumann in Goldberg. 
als. Ein in Goldberg auf frequenter Straße belegenes 
. mit Feuerwerkſtätte, großem Hof⸗ und Garten⸗Raum, 
i pe günſtigen Bedingungen bald oder term Michaeli e. 
ig ufen, ; 


Mhetes ift durch die Exped. des Boten zu erfahren. 


48. Ein öſtöckiges maſſives Gebäude in Hirſchberg, mit 
ner Gebirgsausſicht, 6 Minuten vom Ringe enifernt, vor 
RURI neu und folive erbaut, ſteht bei 2—3000 ril. An⸗ 
ng für 6600 rtl. zu verkaufen. Daſſelbe ift- von 3 Seiten 
arten umgeben, höchſt comfortabel eingerichtet und ent 
18 Stuben, 2 Entrees, mehrere Küchen und nöthigen Bei: 
al, — Nur reelle Selbſttäufer erfahren Näheres in der 
ition des Boten, i i 


Line unweit T Kreisſtadt Schönau gut gelegene 
ma: 


ckerſtelle 


f al Acer, Wieſe und Garten von zuſammen 17 Morgen 

! tt Boden: Qualität iſt mit une vorhandener Erndte 

AD fobtem Inventarium ſofort zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
ft darüber ertheilt 


der Privatſekretär Nieſelt in Schönau. 


Line in einem popon evangeliihen Kirchdorfe belegene, 
erbaute Gaſtwirthſchaft mit Tanzſaal und ca. 30 
000 er, Wieſe und Garten, ſowie einer Feldziegelei, ift 
ee U. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
here Auskunft ertheilt 
bloberg i, Schl. 


E. Guettler. 


Verkaufs⸗Offerte. 
Ein Rittergut in ſchönſter Gegend Nieder⸗ 
ſchleſiens, durchweg Weizen- und Rapsboden, arron 
dirt, circa 700 Morgen Areal, Alles maſſiv ge 
baut, mit ſchönem Schloß und Park, lebendes u. 
todtes Inventar im beſten Zuſtande, ift mit voll 
ſtändiger Ernte zu verkaufen. Preis 140,000 
rtl. Anzahlung 40,000 rtl. Bes, 

Zwei Ruſtikal Güter zu 10,000 rtl. und 
14,000 rtl. ! 

Eine Waſſermühle mit bedeutender Waſſer⸗ 
kraft, 2 franzöſiſchen, 1 Spitzgang, 52 Morgen 
Acker, Wieſe und Garten. Inventar vollſtändig und 
gut. Gebäude maſſiv. Preis 23,000 rtl. Anzah⸗ 
lung nach Uebereinkunft. ; 

Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spig- 
gang, Gebäude und Inventar in gutem Zuftande, 
Preis 6000 rtl. Anzahlung 1500 rtl. i 

In einer größeren Stadt mit 10,000 Einwoh⸗ 
nern ein, ſich zu jedem Geſchäft eignendes, am Markt 
gelegenes, maſſives Haus mit Vorder- und Hinter⸗ 
gebäude, 3 Stock hoch, enthaltend 8 Stuben, Ber- 
kaufsladen, Keller, Boden und Bauplan. Preis 
11,000 rtl. Anzahlung 3000 rtl. > 

Ein Haus in einer kleineren Stadt, maſſiv ge⸗ 
baut, 2 Stock hoch, enthaltend 4 Stuben, 1 Laden, 
Remiſe und Stallung, 4 Biere und 6 Scheffel Ae⸗ 
cker. Preis 3500 rtl. Anzahlung 1800 rti. 

Geſucht werden auf ein Gut von 67 Morgen 
Acker, zur erſten Stelle 4000 rtl. und auf eine 
Schmiede zur erſten Stelle 600 rtl. . 

Auf portofreie Anfragen giebt nähere Auskunft 
nebſt Anſchlag J. A. Berndt, 

10702. Schönau, Reg.-Bez. Liegnitz. 


Acker = Verkauf. 
10920. Sonntag den 15. Auguſt, von Nachmittags 2 Uhr ab, 


r 
werde ich an Ork und Stelle mein Banergut, als auch die 
Reſtſtelle No. 27 zu Polniſch⸗Huhndorf, Kreis Schönau, in 
einzelnen Parzellen meiſtbietend verkaufen. Zuſchlag wird vor⸗ 
behalten. Als Kaufkaution ift der 10. Theil des Meiſtgebots 
zu erlegen. Kaufluſtige ladet hierzu ein Cruft König. 


Ein Bauergut im Laubaner Kreiſe 
von 86 Morgen Saher Aeckern und Wieſen, iſt wegen vore 
erücktem Alter des Beſitzers zu verkaufen. Selbſtkäufer er⸗ 
ahren das Nähere in der Expedition des Boten. 888 


* 


gs Haus in Liebau, mit großem Laden, vielen 
tuben und Kammern, Küche, Gewölbe und 
etwas Garten, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt 
I ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Selbſt⸗ 

käufer erfahren das Nähere brieflich oder münd⸗ 
kpedition des Grenzboten in Liebau. 


Acht un 


10611. B: 
Zu verkaufen ein Gut in beſter Lage, 2 Stunden von 
Schweidnitz, mit 112 Morgen Areal, 4 Pferden, 21 Stück 
Rindvieh, Inventar neu und in Ueberfluß, Gebäude maſſiv. 
Anzahlung 3: bis 4000 rtl. Mit ſämmtlicher Ernte. 8 
Eins desgleichen von 170 Morgen, 1¼ Stunde von hier, 
maffive Gebäude, 4 Pferde, 30 Stück Rindvieh, Inventar 


ehr gut, mit vollſtändiger Ernte. Anzahlung 10,000 rtl. 
aſſebbe eignet fih zur Dismembration. : 

Desgleichen ein Gut, ½ Stunde von hier, mit 62 Morg. 
Gebäude maſſiv, 2 Pferde, 10 Kühe, Inventar, Ernte voll: 
ſtändig. Anzahlung 4⸗ bis 5000 rtl. 1 

ür Deftillation ı gu verkaufen ein Haus am Ringe 
einer Gebirgsſtadt, mit 2 Laden, 14 Stuben, ſehr großen 
Kellern, gewölbter Stallung und großem e nebſt Ein⸗ 
fahrt. Dieſes Haus eignet ſich der guten Lage wegen zum 
Deſtillations⸗Geſchäft, da keins am Orte und der Bedarf ſehr 
groß ift. Preis 5500 ü rtl. Anzahlung 1000 rtl. 

Ein Haus, neu gebaut, fih auf 14000 ril verzinſend, 
ohne die Wohnung des Wirthes. Daſſelbe iſt am beſten Platze 
neben 5 großen Fabriken gelegen und eignet ſich zu großem 
Geſchäſtsbetriebe, da ſchon eine Branntweinbrennerei vorhan⸗ 
den ijt- Anzahlung 2000 rtl. Auch würde daſſelbe auf ein 
Gut oder einen Gaſthof vertauſcht werden. 

Desgleichen eine ſehr gut gelegene Kräuterei mit 6 Morg. 
Garten, maſſiven Gebäuden. Anzahlung 2000 rtl. 

Zu vertauſchen ein Haus in einem Fabrikorte, welches 
ſich auf 9000 rtl. verzinſt. reis 7500 rtl. Hypothekenſtand 
feſt. Daſſelbe fol auf eine Ackerwirthſchaft oder kleinere Poſ⸗ 
ſeſſtonen vertauſcht werden. 5 
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 

das Agentur: und Commiſſions⸗ Bureau 
des Guſtav Kieſel zu Schweidnitz. 


10726. Gafthof-Berfauf. 


Mein hierorts am Ringe gelegener Gafthof „zum ſchwar⸗ 
zen Adler“ mit Acker ift wegen eingetretenen Todesfalles ſofort 
aus freier Hand preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere beim 

Schönau, den 3. Aug. 1869. Beſitzer Herm. Rabitſch. 


10793. Das Haus mit Obſtgarten Nr. 91 in Hohenwieſe 
ift ſofort zu verkaufen. 


10719. Freiwilliger Verkauf. 


Meine Schmiede fub No. 2 in Ober⸗Wolmsdorf bei Bol- 
kenhain, dicht am Dominium, mit 3 Morgen Areal und der 
dazu gehörigen Scheune, Stallung und gutem Wohngebäude, 
bin ich Willens, veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere ift zu erfahren beim Schuhmacher Fiſcher 
in Bolkenhain. H. Bauch, Schmiedemeſſter. 


10600. Mein Grundſtück 
„zum deutſchen Haufe‘ zu Maufchwalde, 
Stunde von Görlitz (40,000 Einwohner), an der Bautzener 
j Chauſſee gelegen, mit gut frequentirter feiner Reſtauration, 
Kaffeegarten, Kegelbahn, Eishaus zc. und 5 ¾ Morgen Flächen⸗ 
inhalt, beabſichtige ich anderweiter Unternehmungen halber 
mit 0 und Einrichtung preiswürdig zu verkaufen. 
Anzahlung 4000 Thlr. C. G. È Mebes. 


Be en EN En a anzu 
= — pn = 


10946. Ein unlängft neu gebautes, zweiftöci- 10902. 


e Haus⸗Verkauf. 

zin auf frequenter Straße in Hirſchberg gele ene 

g jedem Geſchäft fih eignend, in beftem Van 
erkaufsläden und 8 Stuben nebſt nöthigem Beigelaß, 

rentabel, iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt H. Weiß in Hirſchberg, Herrenſtr. M 


10795, Ein Haus in gutem Bauzuſtande, mit Garten 
Ober⸗Schmiedeberg, ift ſofort zu verkaufen. Es würde jih WR 
eignen für einen Stellmacher. Käufer können fih melden ba 
Handelsmann Bergmann. IE 


10583. Die weltberühmte I 
Dr. Romershauſen's Augen: Cfukf 


zur Erhaltung, Stärkung und Herftellung ter SU 
kraft wird ohne Porto-Erhöhung ſchnellſtens AR 
ſorgt durch die Handlung des | 


Adolph Greiffenberg zu Schweibilig a 
em Flachs - Verfauf. 


Holländer Waare, ſchön gewachſen, 9 Tonnen Auf 
bei Jaungfer, Freigutsbeſitzer, er 
in Leiſersdorf bei Goldberg t 


Den Herren Landwirthen . 
empfiehlt prima gem. und gedämpftes Knochen 
desgl. beſtes präparirtes billigſt 10708 

das Morgenſterner Werk, Merzdorf a. d. Gebirgsbahe i 


Große Kölner Pferde⸗ Lotter l 


autoriſirt durch Verfügung Sr. Excellenz des Minifit 
des Innern, i 


Ziehung am 20. dieſes Monat 


da 
öffentlich vor Notar und Zeugen unter der 2 i 
DE 


der Regierung. Ei 
Erster Mauptgewinn; Eine elegante vierſpänneſ i 
Equipage mit complettem plättirtem Geſchirr und wg en 
edeln Pferden. Hii 
Zwei Gewinne in zwei elegant, zweifpännigen Cui 
pagen mit compl. Geſchirr und je zwei Nacepferdil 
Zwei Gewinne in zwei elegant. einſpännigen Wagi 
mit compl. Geſchirr und je einem ſchönen Pferde, 
36-40 Wagen, Reit: und Arbeitspferde. Bi 
Eine große Anzahl eleg. Wagengeſchirre, Reitſättel, gefh 
u. Reit⸗Requiſiten 2c, im Geſammt⸗Einkaufspreiſe W 1 
ca. 20,000 Thlr. — Pläne und Proſpecte ıc. grole 


Looſe à Einen Thlr. u den te nfi 
Paul Rudolph Meller in Köln I: 


General: Agent des Rhein⸗Preuß. Landwirthſch. Ven 
(CLocal⸗Abth. Köln). u 1 


D 


10823. 


REDDTSEECHIEEESETSHIEE 
5. Ein noch gut erhaltenes franz. Billard ift 
ig zu verkaufen. Näheres zu erfragen im rothen 
ie in Jauer. 


eee eee eee eee eee eee 
5 en 
La Plata Fleisch- Extract 


bereitet von 
A. BENITES & Co. in Buenos-Ayres., 
General-Consignatair für den MT. en Continent 


Bs 


[5 
Pra 


Ha 


Consul der argentinischen Republik in Brüssel. 
Analiſirt und approbirt durch die Herren Profefforen 
II. B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
. Vollständige Reinheit und ausgezeichnete Qua- 

tät garantirt. 
"Wortheilhart De ER 


] Die Unter- 
| für Haushal- 


W schriften obi- 


10 sich auf 
deabrikzeiehen jedem Topf. 
Hermann Behnke. 


Breslau, Schuhbrücke 72. 
Haupt-Agent für Schlesien. 


Attest. 

Das La Plata Fleisch- Extract (Extractum 
gYamis Liebig) der Herren A. Benites & Co. in 
Buenos- Ayres ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
‚darin zwischen Wasser, verbrennlichen und unverbrenn- 
lichen Bestandtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 
(g entos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe 
ind in ganz gleichem Verhältniss in beiden Extracten 
p balten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 

(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 


soi an der Universität zu Kiel.“ 

‚dl Detailpreise : 1 engl. Pfd.-Topf. ½ engl. Pfd-Topf. 
agit 8 à Thlr. 3 5, Sgr. 3 Thlr. 1. 20. Sgr. 
„ '/, engl. Pfd.-Topf, / engl. Pſd.-Topf. 
* à 27, Sgr. a 15 Sgr. 
0 - Züdaben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
aiil SF Thätige Agenten werden gesucht! 

R 

| 


Knochenmehl 


Aus gedarrten und entfetteten Knochen, 

19 — 20% Phosphorſäure, 3%, Stickſtoff, 

garantirte Analyſe, pro 100 ég. Netto, 

10 2 ½ Thaler an je nach Quantität. 
. leſes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorheriger 
i tentation mindeſtens fo gut ift wie gedämpftes, fo em- 
í Nuke fih vor dieſem noch durch billigern Preis. 
Phi m liefere ich noch mit Schwefelläure aufgeſchloſſene 
H: 10 von Knochenmehl ſchon von 2% rtl. an pro 100 g. 
o, Pots da m, Juli 1869. 


Auguſt Overweg. 


3890. Liebig Liebes Nahrungsmittel in löslicher 


IEBDEPSPRPSPETEDSELPFELSPLLDSPPELBPPR 


TR: — TE ESEL a a a ERETR 


Form, im Vacuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul Liebe 
in Dresden. Dieſes 
Waſſer gelöſt, gibt ſofort die berühmte 


Liebigeſche Suppe. 


Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für 
Blutarme, Reconvalescenten, Siehe ꝛc. ! 

Von den namhafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 
für eine Flacon (¼ Pfd. Z. G.) mit Anweiſung 12 Sgr. 

Lager hält in Hirſchberg Robert Friebe, Herms⸗ 
bon: K. J. Ernft, Greiffenberg Ed. Neumann, 
Landes hut Aug. Werner, Löwenberg Nud. Strem⸗ 
pel, Schönau A. Rülke. 


S eee eee 
&Allerneueste Glücks-Offerte.3 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von über 3, Millionen, 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

; Staats- Regierung. 
Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 


kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-Staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
den diese wirklichen Original -Stauats- 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- 
trages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Hinupt-Gewinne betragen 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 2 a 20,000, 3 a 
15,000, 3 a 12,600, 3 a 10,000, 4 a 8000, 5 26000, 
11 a 5000, 4000, 29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 
1500, 5 a 1200, 156 a 1000, 206 a 500, 6a 300, 
272 a 200, 24550 Gewinne a 110, 100, 50, 30. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
à dung prompt und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem Glück 
beglinstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer von 800,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
225,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos 'von 127,000 und 
jüngst am 14ten Juli schon wieder einen 
der grössten Haupt-Gewinne in der Pro- 
vinz Schlesien sushezahlt. 

Jede Bestellung auf meine Origi- 
nal-Staats-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
aufeine jetztübliche Postkarte machen, 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 10665 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. 
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10640. 
nen, für Herren- und Damenſchneider, find wieder 


kaufen 3 


a 


10579 f i 


empfiehlt bei B 
ſauber gearbeiteten 


Wiener 


Reparaturen werden ſchnell beſorgt. efoxgt. | 


1 re era 


Eine friſche Sendung von Nabmaſchi⸗ 


angelangt und empfehle ſelbige einer gütigen Be⸗ 


achtung. Carl Scholz, Schneidermſtr., 
Hirſchberg. Garnlaube 22. 
10899. 


Ein gut erhaltenes Flügel⸗ Inftrument uy Dion 
zu verlaufen. Bu erfragen San 12 


10896. Eine Kuppel gute Dachshunde und ein 3 nk 
alter ſchwarzer Hühnerhund von guter Race find zu ver⸗ 
Förſter Kriebel zu Alt⸗ Jannowitz. 


Dauerhafte ER mir 


für Männer und Frauen, auch Kinderhemden in allen Größen empfiehlt 
die . Fabrik von aber Lüer, Huſchberg, n 69, iig der Poft. 


Qandwirthe! 
Die Gifengirperei und Maſchinen abrik von Ebeling & Comp. in Goldberg yed 1 
Beginn der Saiſon den Herren Landwirthen ihre gut renommirten, ſehr ſolid in en 


| Dreſchmaſchinen ! 
zu Dampf⸗, Waller: und Göpelbetrieb, mit und ohne Strohſchüttler. — Dieſelben u i 
binten mit der apin Leichtigkeit im Betriebe eine ßen mich Se fi 


Schuhwaaren 


Weuer Preis- deurami e 


Herren - Stiefeletten in den beiten B ril. 5 egr. 
a do. Schaftstiefein Lederſorten 3 - 10 
Damen- Stiefeletten : i i =- 25 - 
de. Schuhe su So g o To 


Haus- und Morgenschuhe in allen Größen 
HKnaben- u. Mädchenschuhe für jedes Alter zu billigen reifen I 
Das Lager iſt in dem Maße ausgedehnt, daß für jeden Fuß, in allen ff 
Lederſorten eine paſſende Größe vorhanden. | 
Jedes Stück zeichnet ſich durch dauerhaftes Material, gute Arbeit, be- 
quemen und dabei eleganten Sitz beſonders aus. 


2. F i 


2763 


2. Arbeits Hemden 


ing 


Preiſe bill 


% 


20 


eee in arif 


Zabnſchmer zen 
für immer zu vertreiben, we wenn. die Pine bohl. und. 5 
geſteckt find, fie doch ſtehen b eiben können, ohne vertittet © en 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahn 00 
waſſer. E, HWückstädt, „ | 
Berlin, Brinzenftraße Ae 2 
Zu haben à Fl. 5 Far. bei A. Gdom in pijani * 
J. C H. Eſchrich in Löwenberg ud 


Eduard Menmann in Greiffenberz 


Pergament⸗ Papier anſtatt Gawena 52 
ten Verſchluß von Au ee empfiehlt 


Steyriſche Harmenife’ 
ſowie Leierkaſten 
ſind wieder in 


großer Auswahl 


i getroffen und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Mar Eiſenſtädt, miee Seid Str. 97. 


Su oma, Dem geehrten Publikum von Hirſckberg und Umge⸗ 
A gend die ergebene Anzeige, daß bei mir . 
N 1 H st C i 
egulateur⸗Uhren eigener Fabrik, 
Geh⸗ und F alen und eleganten Facons zu hier noch 
Me dageweſenen billigen Preiſen zu haben find und erſuche, 
i bei Bedarf an mich zu wenden. 
Hirſchberg, Roſenau No. 12. 


0940. 


©. 


Hslsbeder 


5 8 — m t 8 ag T- 5 1 
Zenguiß einer medieiniſchen f 
aX) BES 
Antorität. 

Das von dem Herrn Theodor Timpe in Magde- 
ig unter dem Namen „Kraftgries“ “) in den Handel 
lachte Fabrikat ift mehrfach auch von mir in Anwen- 
dung gebracht worden und kann ich auch auf Grund 

iner Erfahrungen dieſes Präparat, das aus Pflanzen⸗ 
ſaffen, Milchzucker und Candis z. in einem vorzüglichen 
Miſchverhältniß bereitet ijt, überall dort empfehlen, wo 
i geſchwächten Verdauungs⸗Orgauen die Er⸗ 
hrung daruiederliegt. a 
Der gedachte Kraftgries ift ein vorzügliches Mittel zur 
nährüng der Kinder, welche ohne Bruſt aufgezo⸗ 
u werden ſollen; er empfiehlt ſich auch für Kinder 
allen Fällen, wo durch Zahnen, Keuchhuſten, Diarrhöen, 
tophulofis die Ernährung der Kinder zurückbleibt; ins⸗ 
andere in dem letzten Leiden, der Serophuloſis, habe 
zin mehreren Fällen die ſehr darnieder liegende Er: 
äbrung der Kinder in Folge schlechter Verdauung, 
te, Anwendung des gedachten Kraftgrſeſes ſich ſehr 
j bald beſſern geſehen. $ 

Vorſtehendes bezeuge ich Herrn Th. Timpe hierdurch 
Fehr gern. Dr. Stark, 

Ri: königl. Stabsarzt Ed. Medico Chirurg 
und Geburtshelfer. 

1869. 


*) à Pack, 8 und 4 Sgr. echt zu beziehen bei 
Nördlinger, 


Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtraße. t 


Ein Wiener Flügelinſtrumen 
tt: Mahagoni⸗ Fournier, vollem und angenehmen Tone, na- 


"lich in der mittleren Lage, überhaupt noch in ſehr gutem 
nde verkauft Lehrer Berger in Hohenfriedeberg. 


RE J 5 VRR 
Zum Düngen 
f be ungefälſcht, fein, auch grob en bil⸗ 
NE ke (10923) J. Lachnit in Friedeberg a, Q 


N mehrere Morgen, ſind auf dem Stamm u 
Flachs, verkaufen. 2 10877, 
Dom. Nieder⸗Bellmansdorf bei Schönberg Dg. 


RE: 


ie Bettfedern: Sandlung 
10720. Markt No. 15 . 


empfiehlt ihr Lager nur neuer Böhmiſcher und Pommer⸗ 
ſcher Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger Gebett 


Betten zu den billigſten Preiſen. Auguſte Sagawe. 2 
10901. 


See 


Knvcehenmehl und Knochenerde 

(Phosphorit) in befter Qualität empfiehlt billigſt 

Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 
Knocheumehl-Fabrik. 


ane 


È 
R 


vom Minifterium geprüft und konzeſſionirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſiche⸗ 
res Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten der 
A gar erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 
ben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Thlr., 
die halbe Flaſche 15 Sgr. à r 

E Die Erfinder Rothe S Co. in Berlin, 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Frdr. Schliebener. 10630. N 
777 TTT . 


de eee 
Rauf Geſuche i 


Das Buch: „Allgemeines Landrecht“ 


wird zu kaufen geſucht. Näheres in der Expedition d. Bl. 


10791, un Eimer Gebinde von Wein und Spirituoſen Bz 
werden zu kaufen gefucht Z 
Hirſchberg. Ferdinand Titz. 


10900. Ein Ponny⸗Wagen wird billig zu kaufen 
geſucht. Adreſſ. kr. W. Arnsdorf b Schmiedeberg. 
Himbeeren, Preiſelbeeren, Blaubeeren, 


grün und getrocknet, kauſt zu den zeitgemäß höchſten Preiſen 
10894. 3. Kriegel in Petersdorf. 


Ungcröſteter Flachs ohne Samen 


wird zu den beſtmöglichſten Preiſen gekauft in der 
Flachsbereitungs⸗Anſtalt in Mauer bei Lähn. 


Jedes Quantum eröſteten Flachs 
kauft zu höchſt möglichen Preiſen 
die Flachsgarn⸗Spinnerei 


zu Röhrsdorf b. Friedeberg % 


er m 


3 u AE : 
10639. Ein Laden nebſt Wohnungen zu ver 
miethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere 
zu erfahren Garnlaube Nr. 22 beim X 
Schneidermſtr. Carl Scholz. 


10796. Eine herrſchaftliche Wohnung (Bel Ctage), Cde 
der Hirten- und Schützenſtraße, ift ſofort zu wermiethen. 


— R 


derweit zu vermiethen. 


10627. 


im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
ſelbſt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
iſt vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 


10931. 2 Stuben mit Kammern zu verm. Boberberg 7. 


10889. Der erſte Stock mit 7 Piecen, Beigelaß und Garten- 
benutzung iſt für 115 Thlr. zu Michaeli, eine Stube nebſt 
Kammer für 18 Thlr. ſobald zu vermiethen: 

í Hälterhäuſer No. 9 a. 


FFF ᷣͤ V Alerhauſer ges 
10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 

im neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 


10142. Schildauerſtr. No. 32, neben der Poſt, iſt außer der 
von Fräul v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein La⸗ 
den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. 


7828. Das Quartier, welches Herr Dr. Sachs feit 4 Jah⸗ 
ren bewohnt, wird am 1. Oktober e. frei und ift von da ab 
anderweitig zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtr. No. 3. 


Wohnungs⸗Vermiethung zu Hermsdorf u K. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Zimmern im erſten 
Stock, nebſt Keller, Kammer und Holzſtall, in dem Hauſe 
No, 73, neben Tietze's Hotel, ift zum 1. September oder 
1. Oktober d. J. permanent zu vergeben. 10282. 
Näheres in Gebhard's Hotel zu Hermsdorf u. K. 


— — — 


10949. In dem früher Monſe'ſchen Hauſe, an der Warm⸗ 
Prunner Straße, ift eine Wohnung nebſt Stallung und 
Wagenremiſe bald zu vermiethen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt in dem ehem. Thiel'ſchen 

Hauſe an der Viehweide. 


, Wohnungs Anzeige. 


Eine Parterre: Wohnung von 4 Zimmern, Küche, Keller, 
Holzſtall, Stallung und Wagenremiſe iſt zum 1. September 
oder ſpäteſtens 1. Oktober d. J in dem Haufe No. 73, neben 
Tietze's Hotel zu Hermsdorf u. K. an einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mann oder Fuhrenunternehmer permanent zu vermiethen. Nach⸗ 
richt wird ertheilt in Gebhard's Hotel zu Hermsdorf u. K. 


bes“ Permiethungs⸗ Anzeige. 


Eine Wohnung von Stube und Alkove, Kammer, Keller 
und Holzſtall ift zum 1. September d. J. an ruhige Miether 
zu vergeben. Näheres durch Gebhard zu Hermsdorf u. K. 


10906. Eine Parterre-Wohnung mit Verkaufs⸗Laden 
und den erforderlichen Lokalitäten, worin jetzt das Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft mit Ausſchank betrieben wird, iſt 
in meinem Haufe No. 32 der Vorwerksſtraße zu Jauer an: 
Kloſe, Sparkaſſen⸗Rendant. 


= es 2 — 
9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 


10930. Eine einzelne Dame wünſcht zum 1. Oktober eil 


o = seidenwirker | 
| für glatte Arbeit finden bei gutem Lohn dauernde Besch! 
tigung in Brandenburg a. H. in der 


Beiden waarenfabrik von Keim & Lid 


10876. Gine den 


probe Stube nebſt Kammer ift 
ber zu vermiethen. E 


. 


Berjonen finden Unterkommen = 
10913. Ein zuverläßiger, tüchtiger Commis, gewandter 
pedient, aber nur ein ſolcher, findet in meinem Colonial 
ren⸗Geſchäft zum 1. Oktober a. e. Engagement. 
E. Adolph 

10928. Einen Schneider⸗Geſellen ſucht 


10937. Einen le nimmt ſofort 


Böhm, Tiſchlermſtr., dunkle Burgſle. = 
10934. Ein Tiſchlergeſelle kann in Arbeit treten bif Ihk 
E. A. Müller, Hintergaſſe No. 8 Pie 


7 Bee 7 A M 
10881. Ein tüchtiger und erfahrener Bleichuſ in 
fter für Leinengarn wird unter ſehr günſiih; 
Bedingungen zu engagiren geſucht. fio 


Offerten mit Angabe des bisherigen Wirkun u 


kreiſes findan die Herren S. u M. Oetting in 
in Breslau zu richten. i . 


10879. Zum 1. Oktober c. fuhe ich einen unverheiralſh 1078 
nüchternen Kutſcher, welcher gut und ſicher fährt und y aut 
Allem, was in fein Fach ſchlägt, ordentlich Beſcheid weiß, Pirin 
Bolkenhain, den 9. Auguſt 1869. Emil Buth in E 


10885. Ein unverheiratheter Kutſcher findet ſofort GStellu here 
beim Dom. Nieder⸗Schvosdorf bei Greiffenberg an 


10917. Ein Kutſcher zu Ponni's kann fih melden E 
Se Gaſthof „zur Burg“ in Greiffen 


10615. Ein zuverläſſiger und nüchterner Kuti 
der die Ackerarbeit verſteht, findet ſofort, oder zum 1. Sch 5 
ber guten Dienſt bei hohem Lohn auf dem f 
Dom. Mauer p. Ü lub 

10882. Ein Wirthſchafts⸗Vogt, der gute Zeugniſſe im 
findet zum 1, Oktober d. J. Stellung bei dem 5 ftit i 
Dominium Berthelsdorf, Kr. Hirſchhay und 


20 30 füchtige Steinmetze fur 
und Steinſpalter finden ſofort lohnende Michl 
dauernde Beſchäftigung in den Sandſteinbuigh g 
zu Waltersdorf⸗Hußdorf. Näheres bei fk: 
10344. W. Zeisberg in an n 


f 
AN 
eck 


in Liegllh als 
Salt 


— 


0027 


1 


ſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren, das der Küche 
ſtehen kann, häuslich und ordnungsliebend ift, bei anſtänd 
Lohne zu miethen. Darauf Reflektirende mögen ſich M 
in dem Vermiethungs⸗Comptoir von E 03. 

Auguſte Pot, ein 


10939. Einige fleißige und ordentliche Mädchen Ann 
ernde Beſchäftigung bei E Siegemund, Hirtenſtr. 


Adra 
j| Veel 
0095 


2 


8 


563. Auf einem größeren Dominium werden zur Herbftar- 
it (Rartoffelausmachen ze) ca, 20 Arbeiter, ſogenannte E RN ; 
tosarbeiter, geſucht. Borarbeiter evtl. Jemand, der die Ein kräftiger Knabe, der Luſt zur Seifenſiederei hat, 
rung. ſolcher Leute übernehmen will, wolle fih unter findet ein Unterkommen. Näheres zu erfahren bei 8 
FP. 32 poste restante Mühl⸗Rädlitz Kr. Lüben melden. Robert Geisler in Landeshut. 
in fleißiges, ordnungsliebendes Mädchen, das Für mein Colonialwaaren⸗, Sä⸗ 
al im Rechnen geübt iſt, findet auf dem Lande 


kt Ladenmädehen in einem Spezereigeſchäft mereien⸗ und Producten⸗Geſchäft 
en Unterkommen. Ein Näheres ſagt die Adreſſe: ſuche ich zum bald möglichſten An⸗ 
oft HT. Harpersdorf bei Goldberg. 10801. tritt einen Lehrling. 10828 


1 ei 0082. Köchinnen, Kammerjungfern, Schleußerinnen, 


Ro. 8 nahen, Sinperfranen ken EEE G u ft ay S ch k in ert in Jauer. 
al men durch da aldow'ſche —— A oa 
bunte Complete n Leehrlings⸗Geſuch. 


“i Lermieth3:Comptoir. 2 5 
stig È Perſonen ſuchen Unterkommen 10914. Ein Knabe, Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft hat, 
bebe. Eine gebildete Frau in mittleren Jahren ſucht eine die Handlung zu erlernen und die nöthigen Schulkenntniſſe be⸗ 
Seel W y m shalt fist, kann ſofort oder 1. Oktober a. e. in mein Colonial: Waa- 
un tellung bei einem Herrn zur Führung der Haushaltung. Geſchäft als Lehrli intret € løb in Lieani 
in h ale würde aud 1 Sanil 11 en ren-Geſchäft als Lehrling eintreten. E:. Adolph in Liegniz. 
inge finder nur zu empfehlen fein. ierauf Reflektirende werden 10886. : : N 2 
luht, behufs näherer Erkundigung ſich an F.. E, Hirſch⸗ 5 Ein Lehrling, mit nöthigen Schulkennt⸗ 
F kein, lichte Burgſtraße No. 3, 4 Stiegen, zu wenden. niſſen verſehen, wird zum ſofortigen Antritt für mein 
al Ri i een ae di Menten 1 in bc 
c nlländigen bürgerlichen Haufe eine Stellung als Wirthſchaf⸗ S ; 
ek erin oder zur Unterſazung der Hausfrau. Dieſelbe ift auch ſucht. Bunzlau i. Schl. E. Burghardt. 
pits: im Stande, alle weiblichen Handarbeiten zu übernehmen. Nä⸗ 10929. Lehrburſchen für jedes Handwerk werden ſofort 
selu hee Offerten erbittet man unter der Chiffre ©. . 480 verlangt und finden gute Aufnahme. Eltern oder Vormünder 
nopi Aldenburg poste restante. Perſönliche Vorſtellung kann auf wollen fih vertrauungsvoll an A. Schmolke wenden, 2 
E Suniy erfolgen. Feilner Straße No. 11, 2 Treppen, Berlin. 
N. Ein junges, anſtändiges Mädchen von außerhalb, x 3 > 
ärtig Verkluferin, ſucht zum 1. Oktober ein ſolches oder Ei - Gefunden > 
eitiges Unterfommen. Näheres bei ine Spannfette ift gefunden worden und abzuholen beim 
Wittfrau Wolff, Hellergaſſe No. 5. 10874. Ortsrichter zu Cunnersdorf. 
5. Ein anftändiges Mädchen (Tochter eines kürzlich ver- 10787. Einen liegen gebliebenen Regeuſchirm kann Eigen⸗ 
ſorbenen a ſucht eine E AE n elle thümer abholen beim Ileiſchermſtr. Seibt in Seiffershau. 
Mt im Schreiben und Rechnen schnell und ſicher, befibt Fertige 10925. Dem Nachbenannten find am dien d. M. 4 Schöpfe 
ben) üt in feinen weiblichen Arbeiten, ein gewandtes Benehmen zugelaufen. Der fih legitimirende Eigenthümer kann ſelbige 
d ift auch im Verkauf erfahren. Gefällige Offerten beliebe gegen Erſtattung entſtandener Koſten in Empfang ne 
an € Hallige geg g entji f pfang nehmen beim 
el een Buchdruckereibeſitzer Müller in Groß⸗Glogau Stellbeſitzer Weber zu Neu⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain, 
1 i 


Qi 
ii H 


W 


15 


I 10887. Am Yten d. DM. hat fih auf dem Felde ein fhmarzer 

ve M l09l8. m , 1 A 3 \ parzer 

Tüll 8 Stellen = Gef uch. Hund mit braunen Läufen und weißer Kehle zu mir ge⸗ 
. Ein jun 


5 z 2775 - funden. Derſelbe ift gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
hs: es gebildetes Mädchen von gefälligem Aeußern und Futterkoſten in dem Bauergute No. 15 in Alt⸗Kemnitz 
u unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Oktober d. J. oder abzuholen. 

früher eine Stelle als Geſellſchafterin, Verkäuferin oder 
H als Wirthſchafterin. Abhanden gekommen. 
here Auskunft wird Herr Kauſmann Oswald Wer⸗ 


in Jauer zu ertheilen die Güte haben. 1 Thaler Belohnung. 
- 7 10950. Am vergangenen Freitag den 6. d. M. ift mir aus 

1 Lehrlings Ge iu ch e. dem Gartenlokale des Herrn Conditor Edom ein Packet in 
soft ür ein Ein Handlungslehrling weißem Papier, enthaltend drei Stück Oberhemden und einen 
Ae chen auswärtiges lebhaftes Detail Geſchäft wird geſucht. Shlips, abhanden gekommen. Wer mir zu dieſen Sachen ver⸗ 
ell Nele en sub IX. G. nimmt die Expedition des Boten zur Hilft, erhält obige Belohnung. 
en 5 förderung an. Kellner Guſtav Deuger in Riha's Hotel 

Lin geweckter Knabe, welcher Luft hat, die . ilcbagg⸗ 

eo 


ndi in df E Verloren. 
0 Iitorei in jeder Branche gründlich zu erler- 10936, Am 10. Auguſt, Abends, ift in Hernsdorf n. R. ein 
Al, kann fih zum ſofortigen Antritt bei annehmba- goldenes Armband, beſtehend aus drei Ketten und einem 
dingungen melden bei Schloß von Granaten, verloren gegangen. Dem Wiederbringer 


\ 2 FEN 2 rtl. Belohnung. Abzugeben bei Dreſcher in der Preller- 
votthold Möller, Conditor in Warmbrunn. ſchen Same ua 2 


ae Leghrlings = Geruch, t 


Papier-, Galanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäft ge⸗ 


8 


E 


— 


1090) Verloren gegangen 


iſt in der Stadt am 7. d. M. Abends ein dunkelbrauner, mit 


Re glatter Elfenbeinkrücke und ſilbernem Schnall⸗Ringe verſehener 
855 Rohrſto ck. 


Finder wolle ihn gegen Belohnung in der Expedition 
des Boten abgeben. . ar 


10941. Ein weiß und grau geſcheckter Affenpinſcher ift 
verloren gegangen und wird gebeten, denſelben gegen eine Be- 
lohnung beim Kaufmann Hoppe in Schmiedeberg abzugeben, 


ee dd e de e 
Geld auf Zeit wird gegen genügende Sicherheit 
H. Helurich Hirſchberg, Ring No. 15. 


nachgewieſen durch 
werden gegen pupillariſche Sicherheit baldigſt 
2000 tl. Gera. do, daot die eg. N 


2 bis 300 rtl. werden gegen pupillariſche Sicherheit bal- 
digſt geſucht. Wo, ſagt die Expedition des Boten. 10897. 


10761. 


10895. 530 Thlr. werden zur erſten Hypothek zu Michaeli 


geſucht. Nachweis giebt 


== Gaſtwirth Schrammel bei Lähn. 
10922, 


170 Thaler 


werden zur alleinigen Hypothek auf ein Haus nebſt 4 Morgen 
Acker für den Zeitraum von 4 Jahren geſucht. Von wem? 
Sagt Frau Scoda in Friedeberg a, Q., Ring Nr. 17, 1 Tr. h. 


e e e 


= W 5 1 2 - 5 
Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
Donnerſtag den 2. Auguſt, Nachm. 4% Uhr: 
Grosses 

; 55 2 Re 

Nati na neert 
der Tyroler Sängergeſellſchaft G. Probſimaier, 
mit Frau, Fräul. Ling Probſtmaier, der Herren Sep'l 
Rieder und Hans Meßner aus dem Zillerthale, welcher 
i 1 0 mehrmals die hohe Ehre zu Theil geworden iſt, vor Sr. 
; ajeſtät dem Könige von Preußen und Ihren Königl. Hohei⸗ 
ten dem Kronprinzen und der 197 Kronprinzeſſin von Preußen 

> zu fingen. 


5 Entree 5 Sgr. 
Sonnabend den 14. Auguft, Abends 7% Uhr: 


In Erdmannsdorf 
im Gaſthofe des Herrn F. Schmidt. 


Gallerie in Warmbrunn. 


5 Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


9715. Concert 
; von der Bademuſik⸗Capelle, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu labet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
i NB, Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


„Bolzenſchießen“ 
im Gaſthof „zur Glocke“. 
Meine geehrten Freunde und Gönner erlaube ich mir zum 


10935. 


nn 


So wm 


Medacteur; Reinhold Krahn m Hirſchberg. Druck und Verlag don G. W. J. Krahn, (Reinhold fra 


Sonntag den 5. Auguſt zu einem Bolzenſchießen um ju 
und Enten freundlichſt einzuladen. Für gutes Getränk, 
und kalte Speiſen, guten hausbacknen Kuchen u 


beſtens geſorgt ſein Fr. Wolf, Gajim 
Eiſenbahn Fahrplan. a) Abgang der Züge, 


gr chberg⸗ Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,80 fh 
n ru NETA 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nahm. 8 Abends. LINN 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nehm. 5,40 Nahm. 7 5,40 M0 

dto, nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. 7 U. Abends. 1,35. 3, 6, 70 f 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6,18 früh. 10, 36 Vrm. 2,40 Nchm. 5,40 Nehm. 100 fl 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Vrm. 1, 8 Nahm., en 12,51 

dto. nach Breslau 11,6 Vrm. 1,38 Nehm. 758 Nachm. 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 früh. 10,43 Mrg. 4,22 Nachm. 
In Altwaſſer 8,15 früh. 12,45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 

b) Ankunft der Züge. si 
3,40 früh. 8 U. früh. 1½5 Worm. 1,45 Mitt. 8,3508 
6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4, 22 Nachm. 12,0 fa 
Abg. v. N mit Anſchl. Bresl. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8 50 Abe 
In W erg 10, 36 früh. 4 5,40 Nchm. 10, 36 Ub 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11,15 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 
Borenpoft nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach E 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lähn 8 früh. Du 
nach e 11,80 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh, Di 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nam., 6 Abends. 
Ankommende Poſten: 7 
Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von Shmi 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lahn 8,30 Abds. Omnibus von Schmi 
9,45 früh, 1,30 Nachm. e von Schönau 8,45 Nachm. 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. { 


Abgang von Görlitz 
Sn Hirſchberg 


82 v5 
59 0). 
Preuß. 


78% B. © 
Al 0 
lef. Menim 


(4) —. 


Graf Pappenheim 7 Fl. Loose. 
am 2. Auguft c, Prämienziehung am 1. September t. © 
65 76 82 181 235 468 551 725 1036 1157 1293 1294 % 
1514 1620 1725 1870 1919 2156 3078 3126 3281 33 
3755 3758 3772 3932 4295 4278 3338 4385 4426 4731 
5095 5161 5174 5220 5544 5704 5793 5818 5948 63 
6402 6494 6499 6530 6683 6786 6875 6902. 


Getreide Markt : Preis. 
Bolkenhain, den 9. Auguſt 1869. 


Da 1 8. | Hungen | Gerſte luck 
Scheffel. ſrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. Irtl. ſgr. pf. il, 
Höchſter E 3 | 2 26 A 3 9 122 — 
Mittler 223 — 21 — 3 7119 
riger 219 2 16 |= 2 4 Ille 
pPueslau, den 10. Auguſt 1869. 
Kartoffel⸗Satrltus p. 100 Duri: bei 80% Tralles loco 


